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gehen und rechts auszuweichen. Ferner möge 
1 5 vermeiden, Kinder N ne 
Se . i ER an die Orte mitzunehmen, wo die Anhäufung 
gabe de e e ze e e e e See ai neden in anni, Ca 
8 N i en. Eine Deputation von mu ückli 5 ä 0 N 5 5 8 ER ea 
a a . zu erfolgen. bee e Majeſtät ine abet ae Ain neten uns Ali Ge . 5. Fi Si Aach 3 5 5 ns aan 7555 alle O5 a Be. 
In ſeiner Sitzung vom Sonnabend hat der Vor⸗ und einen Lorbeerkranz worauf unter Glocken- genſtände welche 83 Unbeil en de“ b ochun berunglückten ergleute General v. La „an alle Oberſten e 3 oi 
ichen Verei D 3 5 a ‚ ; . W „zufolge, Allerhöchſtſein] Leg aus denen d e Pariſer Natio 
ſtand des bergbaulichen Vereins des Oberberg⸗ geläute und brauſendem Jubelruf der Menge, der önnen, dazu zu Den nen Elentart m 8 Weſtf. Ztg.“ zufolge, Allerhöchſtſein ae 92 15 0 Sei Beſehl die ER 9 
amtsbezirks Dortmund wie die „Rheiniſch⸗Weſt⸗ Einzug in die feſtli e don n „ un f rt zu Beileid durch das hieſige Bergamt ausdrücken nalgarde beſtaud, fehl zu ſenden, unter 
alis : f U Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt erfolgte. erhöhen oder denſelben zu ſtützen. Den vereinten laſſen keinen Umſtänden Generalmarſch ſchlagen zu 
ſäliſche Zeitung Rede, folgenden Beſchluß ange⸗ Se. Majeftät der Kaiſer ſaß in einem offenen Beſtrebungen der Bürger⸗ und Einwohuerſchaft 5 . % laſſen. Infolge dieſer Maßregeln blies die Na- 
nommen: „Der Vorſtand war ſich darüber einig, pierſpännigen Wagen, neben ihm der Großherzog und der Behörden wird es unzweifelhaft gelingen Braunſchweig, 7. Dezember. Augeſichts tionalgarde zu Hauſe und gern rühmte ſich 
daß inſoweit mit dem Ausdruck „Sperre“ von Heſſen. Den ganzen Weg bis zum weit: auch den Festtag des 9. Dezember zu einem Pede Wahlkreiſe Braunſchweig⸗Blan⸗ Beben ſpäter — vom Jahre 1870 an allerdings 
die Entlaſſung widerſetzlicher und aufſäſſiger hauſe bildeten Vereine mit Fahnen und Emble⸗ ebenſo ehrenden Gedenktage der hieſigen Stadt zu lenb urg bevorſtehenden harten Reichstagswahl nicht mehr — feiner Theilnahme an der Errich⸗ 
Bergleute von der Arbeit auf einzelnen Zechen men aller Art Spalier; hinter dem Wagen folgte geſtalten, wie es die Kaiſertage der Jahre 1877, kampfes iſt es wohl nicht überflüſſig, die Namen], des Kaiſerrel A * 
gemeint ſei, irgend welcher Grund zu einer all' die dichtgedrängte Volksmenge, anhaltende und 1880 und 1883 find 1 Franffurt a. M., den 5. der Männer zuſammengeſtellt zu ſehen, welche N 2 2 7 
gemeinen Beſchwerde nicht vorliege. Soweit begeiſterte Hochruſe ausbringend. Beim Ein- Dezember 1889 Der 5 5 el, Präsident Freiherr den Kreis bisher im Reichstage vertraten. Es] Wie verlautet, wird der General Ne 
unter jenem Ausdruck „Sperre“ dagegen eine tritt i Veſti deſthauſes b on Möfflina “ 3 i iegten: 1871 Bode (nat. ⸗lib.), 1874 Schöttlerſgrier, gegenwärtig Befehlshaber des 11. Korps 
0 I tritt in das Veſtibul des Feſthauſes hielt der von Müffling. 9 ( ), ) 75 2 pe 
Beſchränkung von einer Grube abwehrende Berg⸗ Oberbürgermeiſter Küchler eine Ansprache an Zum Empfang des Kaiſers wird auf dem (nat.⸗lib.), 1877 Bode. 1878 Bode, 1881 Schra⸗ (Nantes), das 7. Korps (Beſancon) an Stelle 
leute in der freien Wahl, ſich Arbeit auf ande- Se. Majeſtät den Kaiſer, in welcher er ſeinen Bahnhof, wo großer Empfang ſtattfindet, eine der (Sezeſſioniſt), 1884 Blos (Sozialdemokrat) des an der Altersgrenze angekommenen Generals 
ren Gruben zu ſuchen, verſtanden werde, ſtellt Dank ausſprach, daß Allerhöchſtderſelbe die Ehrenkompagnie mit Fahne und Mufit aufgeſtellt und (in Folge einer Vereinigung der National- Logerot erhalten. Negrier zeichnete ſich bekannt⸗ 
der Vorſtand einſtimmig feit, daß eine ſolche Stadt Worms als Gaſt des Landesherrn mit fein. Die Öeneralität und das Offizierkorps iſt Liberalen und der Freiſinnigen) 1887 Retemerer lich in Tonkin aus. 
Maßregel, wie fie bisher bejtanden haben ſollte. Allerhöchſtſeinem Beſuche ausgezeichnet habe. gleichfalls hier anweſend. Beim Einzug in die (liberal)h Herr Dos, ver jeßt in zwei, braun, Italien 
nicht mehr geboten ſei, und beſchloß derſelbe, die Der Redner gedachte ſodann der Anweſenheit Stadt und auf dem ganzen Wege wird eine ſchweigiſchen Wahlkreiſen von den Sozialdemo⸗ 8 2 
ſämmtlichen Zechen des Oberbergamtsbezirkes des Kaiſers Wilhelm I. und des Kaiſers Friedrich Eskadron Husaren die Eskorte bilden, zur Hälfte kraten aufgeſtellt iſt, kam erſt in der Stichwahl Rom, 7. Dezember. Die Regierung bat 
Dortmund zur Aufhebung entgegenſtehender Ver⸗ in Worms bei der Enthüllung des Lutherdenk⸗ je vor und hinter dem faiferlichen Wagen durch. Er hatte allerdings auch bei der Haupt⸗ den Signatarmächten der Generalakte der Ber 
| einbarungen aufzufordern, damit jede Beſchrän⸗ mals am 25. Juni 1868 und hieß Se. Majeſtät reitend. wahl die meiſten Stimmen (nahezu 6800), aberſ liner Konferenz mitgetheilt, daß der Artikel 5 des 
kung der Zechenverwaltungen bei der Annahme den Kaiſer willkommen, der als eriter deutſcher Die Phyſiognomie der Straßen iſt über er erhielt bis zur Stichwahl noch erhebliche Vertrages zwiſchen Italien und dem Sultan von 
von Arbeitern beſeitigt werde. Im ſpäteren Kaiſer ſeit 300 Jahren die Stadt betrete. Die Nacht eine andere geworden; die Häuſer bedecken Hülfstruppen, ſo daß er mit nahezu 11,000 Aouſſa, dem Chef aller Danikils, wie folgt, 
Verlauf der Sitzung erſchienen die Oberpräſiden⸗ Schickſale des Reiches ſeien mit der alten Kaiſer- ſich mit blumendurchwirkten Kränzen und Fahnen Wählern den Gegner, Amtsrichter Kulemann, lautet: Wenn Aouſſa, oder irgend ein Punkt 
ten der Rheinprovinz und Weſtfalen, ſowie der ſtadt eng verbunden; ihre Bürger, von Kalſer die feitens der Stadt auszuführende Straßen- ſchlug. Bei der Wahl von 1887 brachte es Blosſſeines Gebietes und der Dependenzen beſetzt wer⸗ 
Berghauptmann des 5 und die Heinrich IV., einſt die treueſten genannt. Heute ſchmückung iſt bis auf die zwei Ehrenpforten, an auf 10,600 Stimmen, während Retemeyer deren den ſollte, ſo ſoll der Sultan ſich dem wider 
Präſidenten der Regierungen zu Düſſeldorf und ſchlügen dem Kaiſer überall die kreueſten Herzen denen Tag und Nacht gearbeitet wird fertig. nahezu 15,000 erhielt. ſetzen und die italieniſche Flagge mit der Cr 
ee erffärte Er ber „Seele von entgegen, doch treuer wie hier, nirgends. „Das In der Fahrgaſſe, wo a wie überhaupt mn Detmold, 7. Dezember. Bei der Eröffnung klärung aufhiſſen, 1 ae engen ap De 
des Vorſtandes eintniß weuommen hatte, Fol. ie iſt unſer höchſter N und ganz 5 engeren Straßen, von einer allgemeinen Auf- 8 Landtages kam es zu einer erregten sell babe. unter italieniſches Protekterat ge 
gendes: Nachdem der Vorſtand beſchloſſen hat erf von ſo cher Geſinnung darf ich hoffen, daß f ellung von Maſten und dergleichen abgeſehen Debatte, weil kein Regentſchaftsgeſetz N 5 
den Zechen die Aufhebung der ſegenaunker Ew. Majeſtät geruhen mögen, die herzlichſten hat, iſt bis jetzt als beſonders in die Augen verlangt worden war; es wurde auf einſtim⸗ Rom, 8. Dezember. (B. T.) Im deut 
Sperre th d die Vertreter Willkommensgrüße von dem alten Worms ent⸗ fallend der König von England“ zu bezeichnen. migen Beſchluß die Etatsberathung vertagt. ſchen Künſtlerverein fand geſtern Abend 
Essener Pe 8 ber e gegenzunehmen.“ Se. Majeftät der Kaiſer dankte Am alten Markt bezw. an der Ecke der langen > die Enthüllung einer Büſte Kaiſer Wilhelms I. 
Direktors Krabler, ſich mit dieſem Bef een buldvollſt in längerer Rere ber Stadt für den Schirn errichtet man eine Eſtrade, von welcher Oeſterreich⸗Ungarn. svon Gerhardt mit nachfolgendem Feſtbankett zur 
einverſtanden erklärt haben, werde i 0 1 Na 5 e ein Hic 3 aus 5 Oberinnungsmeiſter der Metzgerzunft, Wien, 7. Dezember. ea er den 5 7 Einweihung des neuen Vereinshauſes ſtatt. An⸗ 
a a een 2 2 orms gekommen zu ſein, da ? is i Vei 2 8 i ſch⸗ N ar di g sche $ i \ . 
| . i 0 Fiſcher, Margraf und und Geſchichte bekannt ſel. Von ber fei die 85 ie en Meckel che . — 3 05 En Gm 5 chechiſchen Kompffanbtag Belſchafter a ee, de dee ten 
don dieſen Bes heute Abend oder morgen früh moraliſche und religiöſe Stärke ausgegangen, ſchreitet rüſtig vorwärts und zeigt ſchon jetzt, daß läßt der Statthalter Graf Thun, aus Wien zu⸗ Schlözer und der baieriſche Geſandte Baron 
von dieſen Beſchlüſſen Kenntniß geben und ihnen welche die Welt in Staunen ſetzte. Von dem derſelbe dem Gebäude nur zur Zierde gereichen rückgelehrt, die Bezirkshauptleute einſchreiten Podewils Graf Solms und Baron Podewils 
Ener Neblers N Ra An Me neueſten ae Bier geidafien, und Ihn ſehr wird. Die Römerhalle ſelbſt prangt im reichſten Die Vollziehung der Beſchlüſſe deutſcher Körper⸗ hielten Reden zu Ehren des Künſtlervereins. 
e . . . 
. gierungsbehäörden begeben Der Oberpräſident von pas Feſthaus ertönte Orgelklang, das Publikum Dich aus eſchin e e rade mit 5 Telſchen ir neuerlich eine Volksversammlung! Der deutſche Künſtlerver in kann mit dem Be⸗ 
Weſtfaten ſchloß 90 dieſer Erklärung in Bezug brachte ſtürmiſche Hochs aus. Se. Majeſtät Baldachin 5 beffen © itze ſic die Kais Aa unterſagt. Im ezechiſchen Lager een Die Paß 3 Aera in den hocheleganten 
auf die Bergleute Weſtfalens an. nahm inmitten des Publikums Platz woran die beſindet. An der Wa 5 Fier Eſtrad Ba ib r, Kund eb en fort Die Stubentenfchaft Prags 10 er beforirten nenen Kl ſtl rbeim Meran 
Weiter fand am Sonnabend in Dortmund Vorſtellung begann i 8” it ine große A ich! an kfurts Ne bra le dem Brofeff r Rezek wegen des An riffe 118 d 8 gr 
eine allgemeine, von ca. 4000 Bergarbeitern be⸗ ee 2 en, ap . beben zauf beiden N 155 2 fl do det, hegen des er 118, zufrieden fein. 
ſuchte Werfammtung ſtatt, welche einen ſehr Die Feſiſpielaufführung dauerte 2 Stunden. Seiten von zwe Mittern I ensgröße ſlankirt; den das „Balerlands“ auf ihn gerichtet, eine Großbritauni d Irland 
eruſten Verlauf ahm. Unter Anderen redelen Der Kater folgte mit gropem Intereſſe der die Sänten find mit anen mög ichen Waffen ſtürmiſche Huldigung. „Narerni List)“ beſchul.“ roßbritaunien und Irland. 
Bunte, Schröder, Siegel, Brodam, Dickmann Handlung. Als Se. Majejtät das Feſthaus ver- neuer und alter Zeit verziert. Im ſogenannten 1 50 den Prinzen i . London, 7. Dezember. Dierſelbſt droht ein 
und Bauer. Während der Verſammlung lief ließ, erſtrahlte der gegenüberliegende Dom in „Löwenhöfchen“ iſt ein neuer Brunnen aufgeſtellt ſchung des ſteuographiſchen Landtageprotokolls-[Gasarbeiterſtreik. Das wäre an ſich 
eine Depeſche ein vom Oberpräſidenten Studt voller Feuergluth, ſowie die ganze Stadt in mit der Inſchrift „Heil dem Kaiſer“; ob der- der Prinz habe gejagt: „unter den Huſſiten gab nichts überaus Beſonderliches, denn warum ſollten, 
ſowie von dem Landrath von Dortmund, lautend: einem Lichtermeer, welches Schauspiel einen im⸗ 1 72 wie bei den einſtmaligen Kaiſerkrönungen, es wenig ehrenhafte Männer; es war eine Bande nachdem das Streifen einmal Mode geworden, 
Die Vertretungen der Eſſener Zechen haben die pofanten Anblick bot. Die Rückfahrt erfolgte Wein ſpenden wird, iſt noch unbeſtimmt. Neue von Räubern und Brandſtiftern“; jetzt aber jtehe|pie Gasarbeiter ſich dieſe Zerſtreuung nicht eben⸗ 
Sperre aufgehoben. Der Vereinsvorſtand be⸗ an dem Lutherdenkmal vorüber nach dem Bahn- Kräme und Liebfrauenberg 175 ziemlich mit der im Protokoll: „unter den Huſſiten waren zu Be⸗ falls gönnen? Was dieſem Streitprojeft aber 
zuſtimmig, die übri a hof und von da mittelſt Sonderzuges nach Schmückung fertig und bieten einen äußerst ginn der Bewegung viele ehrenwerthe Charaktere, [ei z beſond il Beigeſ & ver: 
Ar; eiuftimmig, bie übrigen Zecken gu pero Darmſtadt. Die dichtgedrängte, freudig erregte freundlichen Anblick. Auf dem Roßmarlt iſt aber die Huſſiten änderten ſich leider bald in or ü ee ene e 
d age wurde 1 Menſchenmenge bracht unausgeſetzt enthuſiaſtiſche man eifrig mit Fertigſtellung der von vier Säulen eine Bande von Räubern und Brandſtiſtern“. e el ee Vergeſchchtl. Dal Ar 
der Bergarbeiter⸗Verſammlung mit einem leb⸗ Ovationen dar. i f getragenen Ehrenpforte, die oben mit der „Ger⸗ Die Stadtvertretung von Horitz, beiter ftreifen, um einer wirklichen oder einge⸗ 
hafte R 9 Era — Der „Reichs - Anzeiger" ſchreibt: 4, mania“ abſchließen wird, beſchäftigt. In der überwiegend altezechiſch, hat auf Antrag Stiaßnys, bildeten Schädi In zub 
haften Bravo aufgenommen. Nach einer wei⸗ er „Reichs ⸗ Anzeiger“ ſchreibt: „Die Kaiſerſtraße i Krebs 'ſche & ; 4 leid RR er“ bildeten free wa ihrer Intereſſen vorzubeugen, 
teren Debatte beſchloß die Verſammlung bis zum Unterſuchung der Arbeiter und Betriebsverhält⸗ den raße iſt es das De aus, welches in der geſtern erſt wegen Veleirigunz des Kaiſer⸗ begin um wirkliche oder eingebildete Vortheile zu 
15. Dezember die Antwort der Grubenbeſitzer, ob niſſe beim Steinko (eubergbän, welche aus Anlaß rim ne — 85 N en Roſen durchwirkten bauſes zu ut 3 aus EHER wor- erlangen, ift oft genng vorgekommen und kommt 
überall die Sperre aufgehoben iſt, abzuwarten. der im Mai d⸗ 15 gten Arbeiterausſtände n 105 = 1 nen auf ſich zieht den iſt, 87 eſchloſſen, 515 Daupt noch alle Tage vor, daß man ſich aber mit 
Die Verſammlung ging hierauf ruhig aus- von den zuständigen Reſſork⸗Miniſtern angeordnet Kalſerſtraße ift noch nicht Ger der ede N e ste ße[Hand und Fuß gegen eine von den 
ELUARDET. worden iſt, fiebt ihrem Löſchluß entgegen. wird «ber algenſcheinlich von Pnofaner Mir, beiner Önttesfiunfer zn fimüden ne ei en Mee 
Weiter find uns folgende Depeſchen zue| 8 Pehleden Gandrithe, . ört' kung ſein. Im Palmengarten iſt man ebenfalls Beitrag für das Prager Hußdenkmal and Ge⸗ aue . l 55 u E 60 re 
gegn f, ee... 00 engen Er A emſig an der Arbeit, und nach dem zu urtheilen, meindegeldern zu geben. Ane Er 9 10 Lrweh⸗ 
heute von etwa 5000 Bergarbeitern beſuchten Bergwerksbeſitzer ſowie die ſonſt erforderlichen e u 8 die Kunſt den Wien, 7. Dezember. Die Gerüchte überfren anſchickt, dürſſe jelbn dem be⸗ 
Verſammlung wurde ebenfalls beſchloſſen, 8 Tage Ermittelungen vorgenommen und ſich demnächſt 8 nuch Weſten 1 reten rd . — Verluſte der öſterreichiſchen Länderbank bei böh frühmten Ben Akiba in ſeiner Er⸗ 
zu warten, ob die Arbeiterſperre wirklich in jeder gutachtlich über die auf jerem unterſuchten Berg⸗ als Em a 5 99 een 8 aal, soll cher miſchen Zuckerfabriken werden als vollſtändig[fahrungspraxisni chtbegegnet fein, 
Hünſicht aufgehoben würde. Im Laufe der De- werke vorgebrachten Beſchwerden und Wünſche d den S fo erbii 5 er ge 0 & 4 unbegründet bezeichnet. Die aus dem Zucker: Und doch iſt geuau das jetzt in London der Fall. 
| Ratte wurde namentlich die Nothwendigkeit des geäußert. Die in dieſer Art erwachſenen Ver⸗ us * 105 schl Al h ia wi en kommiſſtonsgeſchäft reſultirenden Forderungen jind| Die dortige South Metropolitan Gas Company 
Zuſammengehens mit den übrigen Revieren be- handlungen haben hierauf für Berathungen der u — 0 — 5 Ik mer 4 1 durch eine erſte Hypothek mehr als hinreichend] ſteht nämlich im Begriffe, einen eruſtlichen Ver⸗ 
tont. Der Oberpräſident v. Berlepſch hatteſ betheiligten Provinzial- und Bezirksbehörden ſich ein zeltartiger Baldachin (mit dem Reichs⸗ uch der Ausſohnuug zwichen Kapital und Arbeit 
geſtern in Eſſen eine Konferenz mit den Dele⸗(Ober⸗Präſidenten, Regierungs⸗Präſidenten und adler geſchmückt) vor dem der Kaiſer an einer durch Betheiligung ihrer Arbeiter am Geschäfte. 
girten der Bergarbeiter, eue der Sberpräſt⸗ Ober-Bergämter) die Grundlage gebildet und Tafel, die für acht Perſonen beſtimmt iſt, Pla eee 2 Zur Zeit beläuft ri ar 
dent Studt in Dortmund. = von dieſen mit ausführlichen Gutachten den nehmen wird. Ihm gegenüber erhebt fidh 2 durchſchutttiiche Woche vert ent eines Arkenee 
Gelſenlirchen, 8. Dezember. Eine Miniſtern der öffentlichen Arbeiten und des der Gallerie das große Bild der „Francofurtia“ jener Geſellſchnft auf 33 Shilling — etnas über 
heute von 3000 Perſonen beſuchte VBergarbeiter- | Innern eingereicht worden. An letzteren Stellen mit zwei allegoriſchen Figuren, auf beiden Seiten 33 Mark — bei achtſtündiger Schicht. Es Nient 
Verſammlung trat den Beſchlüſſen der geſtern erfolgte der Eingang im Laufe der Monate Sep- mit Obelieten wre chen Sit) er en, 7 \ nun im Plane, den Leuten noch extra eine Jahres 
Abend in Dor t 5 emb d Oktober; der zul n Pa \ iktorinen stehen, | Bundes⸗Regierung hat das Geſuch Johannftautieme von dem Reinertrage des verkauften 
end in Dortmund ſtattgehabten Verſammlung tember un tober; der zuletzt angekommene W . 8 g Ze. - 
9 9 flankirt. Wir werden eine genaue Beſchreibung O z zuz 
bei, bis zum nächſten Sonntag abzuwarten, ob Bericht über die Verhältniſſe Oberſchleſiens trägt 40 DEIN ene — 9/Orths (Erzherzogs Johaun) um Aufnahme in] Gaſes zuzuwenden unter der einzigen Bedingung, 
> 3 5 g abz . des Saales nach Fertigſtellung deſſelben folgen zer inter . 6 8 . 
die Arbeiterfperre thatſächlich aufgehoben und die das Datum des 31. Oktober. lasten. Rechts und links van der kaiserlichen 7 ſchweizeriſchen Unterkhanenverband abſchlägigf daß jeder Arbeiter mit der Geſellſchaft einen 
entlaſſenen, ſowie die Arbeit wechſelnden Berg⸗ Seitens der zuſtändigen Miniſter find Kom- Tafel werden je vier Reihen Tafeln quer durch un Ar POLLEN RER: g Dan . 
0 1 auf den Zechen wirklich angenommen miſſarien mit der Sichtung und Zuſammen⸗ den Saal geſtellt. Für die Schmückung der Peſt, 7. Dezember. Das Abgeordnetenhaus] Das Anerbieten iſt ein ebenſe billiges, wie 
würden. n ſtellung des äußerſt umfangreichen Materials be- Tafel haben die Familien von Rothſchild und nahm die Vorlage über das Rekrutenkontingent ehrlich gemeintes und vortheilhaftes; dennoch 
— . blunt werden, welches in etwa 240. theilweis von Beihmann die nöthigen Taſelgeräthe z. zur at Der Vanbesbertheibigun sminifter, Baron) braucht man der Geſellſchaft noch nicht einmal 
Deutſchland mehrere hundert Seiten umfaſſenden Aktenſtücken Verfügung geftellt. zur Fejervary, ſtellte für das nächſte Jahr einen Be⸗ beſondere Großmuth nachzurühmen: ſie rechnet 
5 u d. vorliegt. Im Laufe der am 9. Oktober begonne⸗ Anläßlich des Beſuches des Kaiſers bleibt richt über die Inſtitution der Einjährig⸗Freiwilli⸗ſeben ſtreng geſchäftlich und findet ihren eigenen 
Berlin, 8. Dezember. Ueber die Reiſe nen kommiſſariſchen Berathungen haben ſich einer Bekanntmachung der Handelskammer zu⸗ gen in Ausſicht. Vortheil darin, einen Prozentſatz des Reinge⸗ 
des Kaiſers nach Darmſtadt und Worms fache Rückfragen bei den betheiligten Bes ie B 5 winns an die Arbeiter abzugeben, um ſorgfältigere 
e mehrfache frag n betheiligten Be⸗ folge, die Börſe am Montag, den 9. Dezember de. 
ſind uns folgende telegraphiſche Meldungen zu- hörden als unumgänglich herausgeſtellt, nach deren geſchloſſen. ; Sen E er 2 ya mn 
gegangen:. 7 rledigung an die Bearbeitung einer die Unter⸗ . u 1 a Sicherheit gegen Streiks und ſonſtige Arbeits 
Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte Sonnabend ſu une une umfaſſen 5 enkſchri |. 5 Ein Bericht des britiſchen Konſule konflikte zu erhalten. Den Arbeitern ihrerſeits 
Nachmittag gegen 3 Uhr mit dem Großherzog f. 155 9 3 N 15 reif d 25 D u it her- in Stettin, Mr. Powell, beſchäftigt ſich mit ſtand die Annahme oder Ablehnung der gemachten 
i 4 angetreten worden iſt, deren Beendigung bevor⸗ N 1 0 x y * 
50 5 28 dem Rückgang des Konſums ſchot⸗ Offerte durchaus frei. Nahezu tauſend derſelben 
hatten das Anerbieten [eines überaus günſtigen 
Inhalts wegen angenommen und ſtanden im Be⸗ 


In Worms hatte ſich die Ehrenkompagnie, 


Der Bergarbeiter-Streik welche das 118. Infanterie⸗Regiment gab, mit 


der Regimentsmuſik am Bahnhofe aufgeſtellt, wo 


den 8 aiſer aus, in welches die en jei, am nächſten Tage dafür zu ſorgen, 
begeiſtert einſtimmte. daß die Nationalgarde nicht eingreife. Vieyra 


Dortmund, 7. Dezember. Se. Maſeſtät begab ſich ſofort nach dem Sitz des Generalſtabs, 
der Kaiſer hat den Hinterbliebenen der bei derſließ dort alle Trommeln zerfchlagen und veran⸗ 


gen der Rechten. 


Wien, 7. Dezember. Die ſchweizeriſche 


Schweiz. 

Bern, 7. Dezember. Die General - Der- 
ſammlung der Aktionäre der „Eidgenöſſiſchen 
Bank“ beſchloß einſtimmig die Erhöhung des 
Geſellſchafts⸗Kapitals von 20 anf 30 Millionen 


von dem Jagdausflug ven Großgerau nach Darm ſteht. Die Denkſchrift wird |. Z. der Oeffent⸗ tiſcher Heringe in Deutſchland, und Franks 
— Fire U. 


ſtadt zurück. Um 5 Uhr fand im Kaiſerſaal des lichkeit übergeben werden. konſtatirt, daß dieſer britiſche Maſſenimport⸗ 


Schloſſes eine ( f 4 Gedecken ſtatt. NEE 5 

Se“ Naſeſtit ber Kater fü 115 5 Sehnen 5 Mit Rückſicht auf den enormen Umfang der artikel durch den zunehmenden Konſum des Niederlande. riff, den Kontrakt zu unterzeichnen und ihre 
Heinrich von Preußen zur Tafel und nahm zwi⸗ diene undverhm fungen. welcher bei zweck- ſchwediſchen und norwegiſchen Heringe vom Luxemburg, 7. Dezember. Der Sekretär autiemen einzuſtreichen als plötzlich der Herr 
h ſchen dieſer und dem Großherzog Plat. Wäh⸗ 1 75 gewiſſenhafter Erfüllung der ge⸗ deutſchen Markte zurückgedrängt wird. Der Ber des Konigs der Niederlande im Haag, Graf De. „Präſident“ und die Herren Exelutiomitglieder“ 
| rend der Tafel brachte der Großherzog das Hoch Aufgabe nicht vermieden werden konnte, richt weiſt darauf hin, daß die ſchwediſchen und villers, iſt zum luxemburgiſchen Geſchäftsträger ihrer Trade Union auf der Bildfläche erſchienen 
e dann nicht wohl einer der betheiligten Behörden in Berlin ernannt worden. "Fund dekretirten, jeder, der dem in Nede ſtehenden 


norwegiſchen Importeure ſich beſtrebt zeigen, ihre 
Waare dem Geſchmack der deutſchen 8 


auf Se. Majeftät den Kaiſer aus, in welches die eine Verzögerung zur Laſt gelegt werden.“ 
entſprechend zu liefern, und ermahnt die ſchot⸗ 


Verſammlung dreimal enthuſiaſtiſch einſtimmte 5 

Der Kaiſer ſprach ſeinen Sant fin den Sm be . Das Uebungsgeſchwader, bejtl ern, u ; 
reiteten ſchönen Empfang aus und gedachte ſei⸗ ſtehend aus den Panzerſchiffen „Kaiſer“ (Flagg⸗ tiſchen Verſandtgeſchäfte, ſich an dem Verfahren 
nes früheren Aufenthaltes in Darmſtadt, da Er ſchiff), „Deutſchland“, „Preußen“ und „Friedrich ihrer ſtandinaviſchen Konkurrenten ein Beispiel 
in dem großherzoglichen Hauſe wie ein Sohn der Große“, Geſchwaderchef Kontre-Admiral Holl⸗ zu nehmen, andernfalls der deutſche Abſatzmarkt 

\ aufgenommen worden ſei. Se. Majeftät erin⸗ mann, iſt am 5. Dezember d. J. in Curzola und des ſchottiſchen Herings noch weitere Einbuße er⸗ 
nerte ſodann an die Mitwirkung des Großherzogs am 6, Dezember in Gravoſa angekommen und leiden werde. eg darf man auf Grund 
und ſeiner Heſſen im Kriege zum Erringen der von hier am 7. d. Mts. wieder in See ge- der unlängſt an die er Stelle beſprochenen Ent⸗ 
deutſchen Einheit und Größe und gab der Hoff- gangen. f deckungen ergiebiger Heringsfiſchgründe unweit 
nung Ausdruck, daß, wenn wieder einmal ein — Der Polizeipräsident zu Fraukfurt am der nordſchleswigſchen Küſte wohl mit großer 


r i ie nationalen wäter n i in. Frei ; läßlich Sicherheit annehmen, daß auch der Konſum des 
Kampf um die ne othwendig Main, Freiherr von Müffling, erläßt anläßlich fen chen Herings in Deulſchland allmä⸗ 


3 Abkommen mit der Geſellſchaft beitrete, ſei ein 
Belgien. „blackleg“ und werde als ſolcher dem Boykott 

Brüſſel, 7. Dezember. Im Verlauſe der ſämmtlicher Genoſſen verfallen. Das weitere 
heutigen Debatte über die Interpellation Bara Stadium dieſer wirklich maßloſen Tyrannei dürſte 
vertheidigt der Deputirte Jacobs (Rechte) den] ein allgemeiner Gasarbeiterſtreik mit all ſeinen, das 
Miniſter Devolder. Der Miniſter des Innernſ öffentliche Leben der Hauptſtadt unterbindenden 
proteſtirt energiſch gegen alle gegen ihn gerichteten Folgen ſein. Inzwiſchen nimmt das große 
Verleumdungen. Janſon und Bara kommen auf] Publikum ganz entſchieden Partei für die South 
ihre geſtrigen Ausführungen zurück. Die Kammer] Metropolitan Company und ihre „Blacklegs- 
ing darauf unter Billigung der Handlungen des! gegen die maßloſen Zumuthungen der Terroriſten. 
giniſteriums mit 76 gegen 34 St. zur Tages Daß letzteren nicht mit einer Reform gedient ſein 


werden ſollte, ſich der heſſiſche Stahl ebenſo hart des bevorſtehenden Kaiſerbeſuches folgende Bekannt⸗ ordnung über. kann, welche ihr eigentliches Geſchäft, das Streit: 


bewähren würde. Se. Majeſtät ſchloß mit einem machung: ig dem des Nordſeeherings den Platz räumen Inſceniren, lahm legen, ſie ſomit ihrer Subſiſtenz⸗ 
Hoch auf das heſſiſche Volk, ſeinen Herrſcher und „Frankfurt, die alte deutſche Kaiſerſtadt, werde. Frankreich. mittel, ihrer Preßreklame, ihrer Führerſtellung 


aris, 6. Dezember. Geſtern ſtarb hier] berauben würde, iſt ſchon begreiflich, denn wenn 
im 85. Lebensjahre einer der letzten, die beim Arbeitgeber und Arbeiter Frieden ſchließen, wo 
Staatsſtreich thätig eingegriffen haben, Vieyra⸗ bleiben dann die Hetzer? wo ihre Jahresrevenuen, 
Molina, weiland Wechſelagent un dſ wo das Relief, das ihnen die Konferenzen mit 
Generalſtabschef der Pariſer Na ⸗ Kardinälen, Biſchöfen und Lordmavors verleihen? 
tionalgarde. Er hatte die Aufmerkſamkeit] Es iſt hiernach klar, daß dem vorerwähnten Kon⸗ 
Louis Napoleons, des ſpäteren Kaiſers, durch flikt, wo die Sozialdemagogen durch brutale Ge⸗ 
fein thatkräftiges Auftreten während des Auf⸗ walt ein gedeihliches Kompromiß zwiſchen Arbeit- 
ſtands von 1849, au deſſen Spitze Ledru-Rollin gebern und Arbeitern zu hintertreiben ſuchen, 
ſtand, auf ſich gelenkt. Er war damals Haupt-] eine bedeutende prinzielle Tragweite innewohm 
mann der Nationalgarde und beſetzte mit ſeinerf und daß die engliſchen Arbeiter ſich darüber klar 
Kompagnie die Druckereien der revolutionären werden müſſen, ob fie freie Herren ihres eigenen 
und ropaliftiichen Zeitungen. Am 28. November ]Geſchickes oder blöde, willenloſe Sklaven be 
1851, alſo fünf Tage vor dem Staatsſtreich, er⸗ modernen Sozialdemagogie fein wollen, wirklich 


rüſtet ſich, Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige Schweidnitz. 7. Dezember. Der Vater des 
2 If 8 Finanzmmiſters Dr. v. Scholz, Geheimer Sani⸗ 
tätsrath v. Scholz, iſt heute Nacht geſtorben. 
Hannover, 8. Dezember. Die heute ftatt- 
gehabie Verſammlung der national- 
iberalen Partei verlief unter ſehr lebhafter 
Betheiligung. Der Vizepräſident des Reichs⸗ 
tages, Dr. Buhl, ſprach über die finanzielle Lage 
des Reiches, die Steuergeſetzgebung, das Sozia⸗ 


deſſen Hans. = 
Am Sonntag Morgen beſuchte Se. Majeſtät am 9. d. M. einen warmen, des Oberhauptes 
um 9", Uhr in Begleitung des Großherzogs des deutſchen Reiches würdigen Empfang zu be⸗ 
das Mauſoleum der verſtorbenen Großherzogin reiten. Zu der bewährten Einſicht des Publi⸗ 
Alice auf der Roſenhöhe; um 10 Uhr fand Got⸗ kums hege ich das Vertrauen, daß daſſelbe ſeiner⸗ 
tesdienſt in der Stadtkirche ſtatt, bei welchem ſeits überall zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
Superintendent Sell die W hielt. Nach beitragen und den Aufſichtsbeamten bei Erfüllung 
dem Gottesdienſt beſichtigte Se. Majeſtät die Ka⸗ ihrer ſchwierigen Obliegenheiten eine willfährige 
ſinos und die Speiſe⸗Auſtalten des 2. großherzog⸗ und thatkräftige Unterſtützung wird zu Theil 5 
lich heſſiſchen Dragoner⸗Regiments (Yeib-Drago- werden laſſen. Um Ordnungswidrigkeiten, Stö⸗ liſtengeſetz und die Arbeitergeſetzgebung, ſodann 
ner-Reg ment) Nr. 24 und des großherzoglichf rungen des Verkehrs und gar Unglücksfälle, berührte Redner noch kurz die Kolonialpolitik. 
heſſiſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 25. — welche bei Anhäufungen vieler Menſchen allzu Beſonders lebhaften Beifall fanden die Ausfüh⸗ 
Mittags 1 Uhr fand im Neuen Palais Familien- leicht ſich ereignen können, vorzubeugen, empfehle rungen über die Sicherung der Militärkraft, die 
tafel ſtatt, zu welcher auch der Landgraf und die ich dringend, alles Gefahr bringende Gedränge zu Erneuerung des Kartells und die Kolonialpolitik. 
Landgräfin Alexis von Heſſen eintrafen. — Am vermeiden. An Jedermann aus dem Publikum Der Landtagsabgeordnete Dr. Sattler erörterte nannte ihn Präſident Napoleon zum General- Arbeiter in ihrem eigenen und im Intereſſe de 
Nachmittag 2 Uhr 50 Min. trat Se. Majeſtät richte ich ſodann das Erſuchen, beim Bewegen in die Aufgaben der nationalliberalen Partei im ſtabschef der Nationalgarde und theilte ihm in [Geſammtheit, oder die Nährthiere einer Kolon i 
der Kaiſer mit dem Großherzog die Reife! nach den Straßen, in Befolgung der bewährten Regel ee Zum Schluß brachte der Ober- der Geſellſchaft, die er am Vorabend des Staats⸗ von Schmarotzern, welch letztere ihre Arbeit“ 
Worms an. Das Wetter iſt friſch und kalt. bei großem Menſchenverkehr, immer rechts zu bürgermeiſter Kauenftein ein Hoch auf Se. Maj. ſtreichtages im Eliſee gab, mit, daß er dazu aus⸗ | ichen und ihren Hang zu müheloſem Wohlle' den 
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wall hochtönender Freiheitsphraſen verſtecken. nä 
London, 7. 2 Lord Wolſeley haben. 


Geeldes zu entdecken. 
kurze 

chem ſich die Dettmar allein befand, bemerkte ſie 
bei ihrer Rückkunft, daß der Schlüſſel in dem 
Schrank eine veränderte Stellung 
ſchopfte Verdacht und eine ſofort angeſtellte Re⸗ 
viſion der Kaffe ergab, daß wiederum 60 Mark 
ſehlten. Nun machte Frau W. der Polizei An⸗ 

zeige und die Dettmar geſtand bei ihrer 9 


. ² A dub n N inne 10 Binnen c 
2 A ' K — =. 


hat bei der Vertheilung von Schießauszeichnun⸗ 
gen an ein Freiwilligen Bataillon, 
deſſen Chef er iſt, Gelegenheit genommen, wieder 
einmal die in den Kreisen der höhern engliſchen 
Offiziere herrſchenden Anſchauungen über militä⸗ 
riſche Ausbildung zu verurtheilen. Er behauptete, 
die Generäle legten bei ihren Beſichtigungen viel 
zu großen Werth auf den Parademarſch und 
ähnliche Schulbewegungen und verſäumten dabei, 
ſich von der Schießfertigkeit der Truppe zu über⸗ 
zeugen. Doch ſeien ſchon Anſätze zur Beſſerung 
gemacht. Noch einigen Lobſprüchen auf die Frei⸗ 
willigen⸗Regimenter theilte er mit, daß in weni⸗ 
gen Tagen die ganze Diviſion in Alderſhot mit 
dem neuen Mehrlader bewaffnet ſein würde. 
Das einzuführende raucharme 
April in genügender Maſſe vorhanden ſein und 
ſeiner Ueberzeugung nach hinter keinem Pulver 
anderer Staaten zurückſtehen. 
Man „ 7. Dezember. In Folge des 
bei den Gasgeſellſchaften ausge⸗ 
brochenenen Ausſtandes der Heizer iſt 
eine große Anzahl Fabriken hier und in der 
Vorſtadt Salford ohne Licht und die Arbeit in 
denſelben unterbrochen. Die Bewohner der meiſten 
Privathäuſer ſind genöthigt, ſich zur Beleuchtung 
der Lampen und Kerzen zu bedienen. Dieſe 
Störung iſt beträchtlich dadurch vermehrt, daß 
dichter Nebel herrſcht. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 7. Dezember. Der König 
und die Konigin ſind heute Vormittag hierher zu⸗ 
rückgekehrt. 


Rußland. 

＋. Warſchan, 7. Dezember. Laut Regie⸗ 
rungsukas wird der Fortbeſtand des Herz⸗ 
Jeſu⸗Vereins undande rer latholi⸗ 
ſcher Kirchenbrüderſchaften in ruſſiſch 
Polen aufs ftrengfte unterſagt, angeblich weil 
dieſe Vereine unter der Maske der Religioſität 
politiſche Agitationen betreiben. 


Afrika. 

In dem neueſten Hefte der Berichte der 
„Rheinischen Miſſtonsgeſellſchaft“ 155 einige 
Brieſe von Miſſionaren aus Südweſtafrika 
veröffentlicht, welche theils beunruhigender, theils 
erfreulicher Natur ſind. Jau Bonter, der ſo 
lange Jahre durch feine Raub⸗ und Kriegszüge 
die Herero⸗Miſſion auf das empfindlichſte eſchä⸗ 
digt hatte, iſt im Kampfe gegen Hendrick Witboy 
rein und mit ihm iſt ein Haupthinderniß des 

riedens aus dem Wege geſchafft. Aber Hendrick 
Witboy, der bekannte räuberiſche Hottentotten⸗ 
Häuptling, bereitet ſich nun vor, den Häuptling 
Manaſſe von zn und Kamaherero felbit 
anzugreifen. Mitte Auguſt war er mit einer 
Abtheilung ſeiner Mannſchaften nach dem Süden 
aufgebrochen, um einen für ge bejtimmten Mu⸗ 
nitions⸗Transport nach Hornkranz, ſeiner feſten 
Stellung am Khuiſibfluſſe, zu geleiten. Ein 
Bericht von Otyimbingue, vom 17. September 
datirt, ſchildert die Ankunft der Schutztruppe, die 
ablehnende Haltung der Hereros der Forderung 
der Deutſchen gegenüber, die Erlaubniß zum 
Bau eines Hauſes zu ewähren, den Auszug der 
Schutztruppe, deren Niederlaſſung in Tſaobis 
und die dortige Gefangennahme von zwei Eng⸗ 
ländern. Es heißt in dem Berichte, daß die 
Herero jetzt einſähen, mit wem ſie zu thun hät⸗ 
ten und gern klein 2 5 möchten, wenn es 
Artz zumal Hendrick Witboy den Maherero den 

rieg vor einigen Wochen angekündigt habe. 
Seitdem die zwei Engländer auf Tſaobis gefan⸗ 
gen ſäßen, ſei es in tyimbingue 5 ruhig ge⸗ 
worden. „Die Truppe iſt energiſch, nur nach 
— en Begriffen etwas zu ſtramm.“ Der 

liſſionar fürchtete, daß Hauptmann v. Francois 
ſpäter Otyimbingue angreifen würde. Im Fall 
eines Bombardements wollen wir ein Haus, das 
ziemlich freiſteht, zu unſerer Deckung ausſuchen 
und dem Herrn Hauptmann mittheilen, daß das 
mit der Johanniterfahne bezeichnete Haus unſer 
Bergungsort ſei. Vielleicht ſchont er dann unſer 


Leben, wenn uns noch Zeit gelaſſen wird, uns 


zu bergen.“ Wir meinen, daß die Angſt des 
‚guten Miſſionars ein wenig über⸗ 
trieben iſt, und über Tſaobis ſchreibt die 
Deutſche Kolonialzeitung“, daß das 
kleine Fort am rechten Ufer des gleichnamigen 
Fluſſes auf einem flachen vorſpringenden Feljen 
liege, von wo aus die Waſſerſtelle unter Feuer 
gehalten werden und die hier zuſammenlaufenden 
Wege ein oder zwei Meilen weit überſehen wer⸗ 
den lönnen. „Es beſteht aus vier 7 Fuß hohen 
und 3 Fuß dicken, mit Schießſcharten und 
baſtionsartigen Ausbauten verſehenen Mauern 
aus Feldſteinen, welche ein Verſteck umſchließen, 
in deſſen Mitte ein großer und runder Thurm, 
ebenfalls aus Feldſteinen erbaut, ſich 2 1 5 
Es iſt geräumig enug, um für die Truppe eine 
bequeme Unter 255 abzugeben und im Nothfalle 
ſämmtlichen Bewohnern des Platzes einen Zu- 
zum zu gewähren. Dieſe feſtungsartige 

erſchanzung hat den Namen „Wilhelmsfeſte“ 
erhalten, und dieſer Name iſt nunmehr auch auf 
den ganzen Platz übergegangen. Einige hundert 
Schritte von dieſem Fort entfernt iſt noch eine 
kleine, von 3 Mann beſetzte * auf einem 


* Ipigen Felſen angelegt, und man kann die ganez 


tellung den hieſigen Verhältniſſen gemäß als 


uneinnehmbar bezeichnen. 


Amerika. 


Net: Orleans, 6. Dezember. Der frühere 
Präſident der konfoderirten Staaten von Amerika 


zur Zeit des Bürgerkrieges, Jefferſon Davis, ift | Hand 


vergangene Nacht geſtorben. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Dezember. In der Auswahl 
ſeiner Freunde muß man ſehr vorſichtig ſein, 
wenn man nicht boſe Erfahrungen machen will, 
wie ein uns aus Bredow gemeldeter Fall be: 
weiſt. Die Handelsfrau Wendt war mit der 
Frau des Kupferſchmieds Dettmar befreundet. 
Letztere beſuchte erſtere wiederholt und leiſtete ihr 
Sega: In dieſer Zeit fiel es der Frau W. 
auf, daß ihre Kaſſe, welche ſie wohlverwahrt in 
einem Schrank hatte, wiederholt ein Defizit auf⸗ 
wies, ohne daß es möglich war, den Verbleib des 
ls vorgeſtern die W. für 

Zeit ihr Zimmer verlaſſen hatte, in wel⸗ 


atte, ſie 


erneh⸗ 
mung ein, daß ſie nicht nur die vermißten 60 
Mark, ſondern im Laufe der Zeit 700 bis 800 
Mark aus dem Spind entwendet habe. Von dem 


Gelde war nicht mehr viel bei ihr zu finden, da 
gegen wurde ein 


hinter einem dem wegen dieſes Freundſchaftsſtückchens dem⸗ 


ulver würde im füh 


r 7 — r 


— Den Eiſenbahnſchaffnern iſt weht — dies Alles zuſammen genommen hat dem 
es unterſagt, einem Reiſenden auf deſſen Er⸗ General Hartmann raſch die Herzen der Leſer 
ſuchen an einer Station eine Fahrkarte zu löſen, ſeiner Schriften gewonnen. 
wenn derſelbe weiter fahren will, ‚als ſeine ur⸗ Buch beginnt mit den Zuſtänden in Hannover, 
ſprüngliche Fahrkarte lautet. Viele Reiſende woher der Verfaſſer ſtammt. In kurzen, treffen⸗ 
werden noch nicht gewußt haben, daß ſich die den ügen werden — anknüpfend an perſönliche 
Schaffner durch Erweiſung einer ſolchen Ge- und Familien⸗Erlebniſſe — die politiſchen und 
fälligkeit einer Pflichtwidrigkeit ſchuldig machen. ſozialen Zuſtände des Landes geſchildert. Die 

* Die beiden Leuchtſchiffe „Woitzig“ und gewählte novelliſtiſche Form geſtattet, das be⸗ 
„Kaiſerfahrt“ ſind am Sonnabend eingezogen hagliche norddeutſche Familienleben, die tiefge⸗ 
worden. 5 wurzelte Stammesliebe, die liebgewordenen und 

— Das Poſtamt zu Pölitz hat zur Unter- altgewohnten Lebensanſchauungen in einer an⸗ 
ſcheidung von der in Pölitz (Holſtein) beſtehenden ſpruchsloſen und deshalb um fo wirkſameren, 
Poſthülfsſtelle mit Telegraphen⸗Betrieb fortan feinfühligen Darſtellung hervortreten zu laſſen. 
die zuſätzliche Bezeichnung „Pommern“ zu Die Kataſtrophe von Langenſalza giebt dann den 
führen. Stoff ab für die mehr dramatiſche Geſtaltung 
T Vorgeſtern beging das Offizierkorps des und Schilderung von Selbſterlebtem. Der Ver⸗ 
Schwedter Dragoner Regiment die Feier des faſſer trat ſpäter in die deutſche Armee ein. Mit 
25jährigen Dienſtjubiläums ſeines Chefs, des feinem Humor werden kleine Epiſoden einge⸗ 


1 von J. F. Bergmann, 1890. Die ſchlichte Sprache Frau: „O, Du Beſter, alſo deshalb!“ 
vor dem Strafrichter zu verantworten die warme Empfindung, das geſunde Urtheil und Mann: „Ja, denke Dir, die ſchreckliche Enttäns 
der echt patriotiſche Geiſt, der das Ganze durch ſchung, dieſen Morgen!“ 


as vorliegende 


kantel, ein Sopha und ein 1848 bis 1871. Dritte Auflage. 
Stand Betten, welche Gegenſtände ſie geſtändiger[lius Hartmann, königlich preußiſcher Ge⸗ 
Weiße für das geſtohlene Geld gekauft hatte, mit] nerallieutenant } D. 2 Bäude, zuſammen 6,80 
(lag belegt. Dettmar wird ſich außer-Mark, gebunden 


Prinzregenten Albrecht von Preußen, durch ein flochten, welche allzu ſelbſtgefälliges Weſen und 


Feſteſſen im Kaſino. 

3 Einem erſchütternden Unglücks⸗ 
fall fiel am Freitag der ſchon bejahrte Schie⸗ 
ferdecker Brandt zum Opfer. Derſelbe var mit 
der Schieferdeckung auf dem Schwedter Thurm 
beſchäſtigt und hatte ſeine Arbeit faſt vollendet, 
als er das Gleichgewicht verlor, vom Gerüſt fiel 
und auf der Stelle verſtarb. Brandt war ein 
bei ſeinen Vorgeſetzten und Mitarbeitern beliebter 
Menſch und hatte 35 Jahre hinter einander bei 
ſeinem jetzigen Meiſter gearbeitet. 

— Am Freitag Abend geriethen vor dem 
Sentzke'ſchen Lokal in Bredow mehrere Perſonen 
in Streit und wurde dabei der Arbeiter Beling 
durch Meſſerſtiche und Schläge mit einer Glas⸗ 
flaſche nicht unerheblich verletzt. Als Thäter 
wurden vorgeſtern drei junge Leute ermittelt. 
ei ine zur Zeit auf dem Gebiete des 
Eiſenbahnweſens angeſtrebte Neue⸗ 
rung dürfte auch für weitere Kreiſe von In⸗ 
tereſſe ſein. Auf Verbandskonferenzen, in wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereinen, Handelskammern ꝛc. ift 
man in Berathung darüber getreten, ob es ſich 
nicht empfiehlt, für die zur Zeit für den Abgang 
und die Ankunft der Eiſenbahnzüge geltenden 
verſchiedenen Ortszeiten eine Normalzeit einzu⸗ 
fübren. Man geht von der Anſicht aus, daß die 
Beſeitigung des gegenwärtigen Zuſtandes, nach 
welchem die Eiſenbahnverwaltungen im äußeren 
Dienſt nach der Ortszeit, im inneren Dienſt nach 
der ſogenannten, in faſt jedem Staate verſchie⸗ 
denen Eiſenbahnzeit ra für die Sicherheit 
und Pünktlichkeit des Eiſenbahnbetriebes zur drin⸗ 
genden Nothweudigkeit geworden iſt. ie Ein⸗ 
führung einer einheitlichen Zeitbeſtimmung würde 
weſentlich dazu beitragen, die Gefahren und Un⸗ 

lücksfälle zu vermindern und zu verhüten, die 
Schwierigkeiten im Verkehr zu beſeitigen und die 
bei dem reiſenden Publikum täglich entſtehenden 
Mißverſtändniſſe und 18 re zu vermeiden. 
Wer jemals wegen einer Zeitdifferenz auf einem 
Anſchluß⸗ oder Grenzbahnhofe verſchiedener Länder 
in der unangenehmen Lage geweſen iſt, den Zug 
u verſäumen, der wird ſich den Wünſchen ans 
ſchließen, daß es bald gelingen möchte, eine Nor⸗ 
malzeit für den geſammten Eiſenbahnverkehr nicht 
nur in unſerem Deutſchland, ſondern auch in 
den augreuzenden Ländern zur Einführung zu 
bringen. 


— Für den Wahlkreis Greifenberg⸗Kammin 
iſt ſeitens der Konſervativen für die bevorſtehende 
A Herr von Normann⸗ 
Barkow als Kandidat aufgeſtellt. Aus Stolp 
wird der „Kreuz⸗Itg.“ gemeldet: Der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Frhr. v. Hammerſtein hat, 
dem Vernehmen nach, dem Vorſtande des hie⸗ 
ſigen konſervativen Vereins die Mittheilung ge⸗ 
macht, daß er auf eine Wiederwahl im hieſigen 
Wahlkreiſe verzichte, nachdem ihm der Miniſter 
v. Puttkamer den Wunſch zu erkennen gegeben 
habe, in den Reichstag gewählt zu werden. 

— Für die nächſte Volkszählung, welche am 
I. Dezember 1890 ſtattfinden ſoll, werden ſchon 
jetzt die Vorbereitungen ſeitens des ſtatiſtiſchen 
Amtes betrieben. 3 iſt angeregt worden, in 
den Zählbogen eine neue Rubrik für blinde und 
taube Perſonen aufzunehmen, um auch über dieſe 
genauere ſtatiſtiſche Erhebungen zu machen. Eine 
Entſcheidung hierüber iſt indeſſen noch nicht ge⸗ 
troffen. 

— In Folge eigener Fahrläſſigkeit gerieth 
vorgeſtern in einer lithographiſchen Anſtalt am 
Roſengarten eine Arbeiterin mit der Hand iu 
eine Schneidemaſchine und wurde ihr ein Glied 
des Fingers abgeſchnitten. 

— Am Sonnabend Abend entſtand in dem 
alten Gießereigebäude der Herren Aron und Goll⸗ 
now'ſchen Fabrik in Grabow Feuer, durch welches 
der Dachſtuhl des Gebäudes verbrannte. Der 
Betrieb der Fabrik erleidet keine Unterbrechung. 
— Ferner fand geſtern Abend eine größere Feuers⸗ 
brunſt in Altdamm ſtatt, durch welche mehrere 
Hinterhäuſer und Stallungen eingeäſchert wur⸗ 
den, außerdem wurde geſtern Abend noch ein 
weiterer Feuerſchein geſehen, welcher von einem 
Brande in Rhodabeck herrühreu ſoll. 

* Von dem Hofe Philippſtraße 75 wurde 
Sonnabend gen 7 Uhr ein zweirädriger Hand⸗ 
wagen im Werthe von 25 Mark geſtohlen. 

* Der Arbeiter Karl Biehme befand ſich 
am Sonntag Abend in einer leider für ihn zu 
luſtigen Geſellſchaft in einem Lokale in der Hein⸗ 
richſtraße, aus dem er bald in Folge ſeines an⸗ 
getrunkenen Zuſtandes und des großen Lärmens 
entfernt werden mußte. Hierüber erzürnt, zer⸗ 
trümmerte er die Fenſterſcheiben des Lokals und 
zog ſich dabei ſchwere Schnittwunden an der 


— 


zu. 
* Der Eisſtand der Oder und umliegenden 
Gewäſſer iſt in den letzten Tagen wenig verän⸗ 
dert, auf dem Haff hat das Eis eine Stärke von 
1½ Zoll. Die beiden Eisbrecher „Stettin“ und 
„Swinemünde“ ſind fortgeſetzt thätig, um die 
Fahrrinne nach Swinemünde offen zu halten; 
in dem unteren Stromgebiet ſind die Eishinder⸗ 
niſſe ſchon ſo ſtark, daß der Dampfer „Excellenz 
Stephan“ ſeine Fahrt bis auf Weiteres einge⸗ 
ſtellt hat. 


Aus den Provinzen. 


Lauenburg. In der ſtattgehabten gericht⸗ 
lichen Verſteigerung der Wollſpinnerei und des 
Walkmühlen⸗Grundſtücks der vereinigten Färber⸗ 
und Tuchmacher ⸗Innung am 3. d. M. wurde 
daſſelbe durch die Firma Th. Schimmelpfennig 
hier für den Preis von 13,050 Mark erſtanden. 
Wie das „Lauenburger Kreis⸗ und Lokal⸗Blatt“ 
hört, will die Firma das SEtabliſſement durch 
Dampffärberei und mechaniſche Weberei ver⸗ 
größern, ſo daß die einzige Spinnerei am 
Orte auch fernerhin im Betrieb erhalten 
bleibt. 


Kunſt und Literatur. 


Von Ju⸗ 


„80 Mark. Wiesbaden, Verlagt 


übertriebenes Preußenthum einzelner Kameraden 
kennzeichnen, aber immer wieder ſtellt ſich der 
General als Soldat auf den Standpunkt, daß 
dieſe kleinen Schattenſeiten die unübertroffene 
Tüchtigkeit des Heeres und des vorzüglichen mili⸗ 
täriſchen Geiſtes in derſelben nicht beeinträchtigen 
können. Allerliebſt iſt die Romantik — die 
hiſtoriſche ſowohl wie die landſchaftliche — von 
Kaſſel und Wilhelmshöhe benutzt, um die Fäden 
eines kleinen Romans zu ſpinnen, die auch dann 
nicht abreißen, als eine Verſetzung nach Alt⸗ 
preußen und ſchließlich nach Berlin erfolgt. Die 
Schildereien von Land und Leuten, die Charakte⸗ 
riſtik von mehr oder minder bedeutenden Perſön⸗ 
lichkeiten, welche den Lebensweg des Verfaſſers 
kreuzen, ſind Muſterſtücke der Beobachtung und 
Darſtellung. Im Jahre 1870 2 dann die 
Bilder großartigen patriotiſchen Aufſchwunges 
und tiefjter . in lebhaften Farben an 
uns vorüber. Sie begleiten uns auf die blut⸗ 
getränkten franzöſiſchen Schlachtfelder, und im 
welſchen Lande iſt es auch, wo die verſchiedenen 
Perſonen, deren Schickſale das Buch ſeither er⸗ 
zählte, Ausgleich perſonlichen Zwiſtes und den 


zeits⸗ und Ehrentage des Verfaſſers bringt ein 
alter Kapitän, Mitkämpfer in Schleswig⸗Holſtein 
1848/50, den Trinkſpruch aus — und damit 
ſchließt das Buch — dem auch wir Erfüllung 


per Dezember 


S er Fe N am A aan Eu 


- rſter Student: „Wo willſt Du denn 
hin?“ — Zweiter Student: „In's Bett — es 
iſt 5 Uhr!“ — Erſter Student: „Biſt Du när⸗ 
riſch, ſo früh in's Bett gehen zu wollen? Ein 
vernünftiger, geſunder Menſch geht doch vor 11 
Uhr Nachts nicht ſchlafen?“ 


Schiffsbewegung. 

mburg, 7. Dezember. Der Poſtdam⸗ 

pfer „Bohemia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 

Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork 

kommend, heute Nachmittag 2 Uhr Lizard paſſirt. 

Hamburg, 8. Dezember. Der Poſtdam⸗ 

pfer „Galizia“ der Hamburg =» Amerikanischen 

Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, geſtern in St. Thomas eingetroffen. 


Börfen : Berichte. 

Stettin, 9. Dezember. Wetter: Schön 
Temperatur — 1° Barometer 28“ 5“. Wind: 
SW. Nachts 5°. 

Weizen ſteigend, per 1000 Kilogr. loko 188 
bis 192 bez., per Dezember 192 G., per 
Dezember⸗Januar —,—, per April⸗Mai 196 
bis 199,5 bez., per Mai⸗Juni 199,5 bez. u. 
G., per Juni⸗Juli 200 G. 

Roggen Termine ſteigend, per 1000 Kilogr. 
loko 168 172,75 bez., per Dezember 172 nom., 
—,—, per April⸗Mai 175 bez., 


per Mai⸗Juni 174,5 —175 bez., per Juni⸗Juli 
HGerſte feſt, loko Märker 170 bis 190 bez., 
pommerſche —,—. 

Hafer feſt, per 1000 Kgr. loko pomsmerfcher 
154—158 bez. 

Rüböl ruhig, per 100 Klgr. loko o. F. 
bei Kl. 70,5 B., Her Dezember 69,5 B., per 


April⸗Mai 65,25 


Spiritus feſter, per 10,000 Liter 9% loko 


o. F. 70er 31,3 G., do. 50er 50,5 G., per 
Dezember 70er 30,8 nom., per April⸗Mai 70er 
31,7 —31,9 bez., 31,8 B. u. 


G., per Mai⸗Juni 


32,2 B. u. G. Juni-Juli 70er 32, 
Weg zu künſtigem Glück finden. An dem Hoch- Ber 1 8 We e een e Bl 


. u. G. 
Petroleum loko 12,60 verz. bez. 


wünſchen: „Mein Hoch gilt der Jugend. Möge April⸗Mai 204,75 M., Mai⸗Juni 204,25 M. 


ſie den Ruhm der Nation, welcher den Lebens⸗ 
abend der Alten verſchönt, hüten und mehren!“ 
Wir können das Buch als eines der beſten warm 
zum nn empfehlen. [388] 
Das Lexikon des Lebensglücks. Zuver⸗ 


läſſiger Führer und Wegweiſer auf dem Lebens⸗ 31,90 


Roggen per Dezbr. 175,50 176,00 M, 
per April⸗Mai 178,25 Mk., per Mai⸗Juni 177,50 
Rüböl per Dezbr. 72,10 Mk., per April⸗Mai 
65,30 M. 
tus loko 50er 51,10 M., loko 70er 
k., 2 70er 32,20 Mk., April⸗Mai 


wege. Ein praktiſches Hand- und Nachſchlage⸗ 70er 32,80 


buch für alle Fragen des menſchlichen Wohl⸗ 
ergehens. Von Kurt Adelfels. Preis 
broſchirt 3,60 Mark, elegant gebunden 4,50 Mark. 
se von Levy u. Müller in Stuttgart. Der 
Zerfa 

ſichern, daß er für alle Verhältniſſe, Lagen und 


Stimmungen, in welche der moderne Kultur- Preug. Conſols 


menſch kommt oder kommen kann, treffliche, er⸗ 
probte Lebensregeln und praktiſche Winke bietet. 
Der Verfaſſer hat ſeinen reichen Stoff in die 


bequeme Form alphabetiſch geordneter, für ſich Nene 
abgeſchloſſener Artikel e die es dem Leser 885 5% Mente 


ſer will den Leſern das Lebensglück dadurch 


afer Dezember 169,50 M. 
leum Dezember 25,30 Mk. 


London. Wetter: milde. 


Berlin, 9. Dezember. Schluß ⸗Courſe. 


22,90, per Jauuar⸗April 23,30, per März⸗Juni 


23,75. Roggen feſt, per Dezember 15,25, 
per März⸗Juni 16,50. Mehl behauptet, per 
Dezember 52,30, per Januar 52,25, per Jannar⸗ 
April 52,75, per März⸗Juni 53,10. Rüböl 
ruhig, per Dezember 83,50, per Januar 84,00, per 
Januar⸗April. 83,25, per März⸗Juni 79,50 
Spiritus feſt, per Dezember 37,00, per 


Jannar 37,50, per Januar ⸗April 38,50, per 
ee 40,25. Wetter: Schnee. 
Paris, 7. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 


zucker (Anfangsbericht) 88% behauptet, loko 
129,50 —29,75. zeißer Zucker matt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Dezember 33,25, per 
Januar 33,50, per Januar⸗April 34,00, per März: 
Juni 34,75. R 

Paris, 7. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88° behauptet, loko 29,50 
bis 29,75.— Weißer Zucker matt, Nr. 
3 per 100 Kilogramm per Dezember 33,10, per 
Januar 33,30, per Januar ⸗April 33,75, per 
März⸗Juni 3450. 

Paris, 7. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Behauptet. 


Kours v. 6. 

3% amortiſirb. Rente 91.50 91.57½ 

r 87.80 87,77½ 
4½% Anleihe 105,47 ½½ 105,45 
Italieniſche 5% Rente 95,00 | 9485 
Oeſterr. Goldrente 22.2.2...» 92,75 93,00 
4% ungar. Goldrente ........ | 87, / 87,81 

2% Ruſſen de 18800. —.— — 

4% Ruſſen de 1889 92,85 92,72 ½ 
4% unifiz. Egypte r. 467,50 466,87 
4% Spanier äußere Anleihe. 73,00 72% 
Convert. Türken. ............ 17,87½½ 17,90 
Türkiſche Booie..........:.... 75,00 75,40 
5% privil. Türk.⸗Obligationen.“ 48000 | 485,00 
SCHaDIeN a lan rennen 516,25 522,50 
Te 288,75 290,00 
8 Prioritäten 130,00 315,00 
Banque ottomane 315,00 533,75 
„ de PaMB, ee 802,50 | 806,25 
+“ d’escompte „........ 513,75 513,75 
Gredit foneler score ree 1330,60 1330,00 
eee 467,50 467.05 
Meridional⸗Aktiee n —— 697,50 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 71,25 62,50 
4 „ 5% Obligationen | 57,50 | 52,00 
Rio Tinto⸗Aktien. 339,30 400,00 
Suezkanal⸗Aktien 2305.00 2302.50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 122% | 1223, 

Wechſel auf London kurz. 205,21½ 25,21), 

Cheque auf Londen | 223 25,281], 
Comptoir d’Eseompte 131. 645,00 650,00 


London, 7. Dezember. 96% Javazucker 
15,25 feſt, Rübenrohzucker neue Ernte 
12,00 ruhig. Centrifugal Cuba —,—. 


London, 7. Dezember. An der Küſte 3 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Naßkalt. 


Newyork, 7. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 
trolenm. AAnfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Januar 104,25. Weizen per 
Mai 89/8. - 

Newyork, 7. Dezember. Wechſel auf London 
480. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
Pipe line certificates per Dezember 1 D. 04 C. 


x - „% —.— Mehl 2 D. 80 C. Rother Winter⸗ 
Pemm. Planbbrieſe u 26 100,70 | Paris kurz [Weizen — D. 85% C. Weizen per lau⸗ 


92,30 Belgien kurz —.— 


Italieuiſche Reute 
4 85,90 Bredow. Cement⸗Fabr. 


Ungar. Goldrente 

NMumdn. 1881er amort. Stctt. Bulc.⸗Act. LItt.̃. 
Stett. Bulc.⸗Priorität. a 
Neue Dampf⸗Comp. 


90,90 
4.20 


Berlin, 9. Dezember. Dezbr. 198,00 198,75 


2 2 22 2 II. 5 1,90 | i | ’ 
glück De . Fr lede „auf ih yo do. Aan ae 4 2250 eee. deb. 5 Pr 
gli ezug habende Frage, die an ihn heran⸗ de, Anl won 1 nr idier 0. „ 
tritt, raſch und bequem die Auskunft zu erhalten, Schere eubreen 11284 Ultimo -Courſe: 
trefflichen Rath in allen zweifelhaften oder ſchwie⸗ Huf. Vanknet Cafe 219,40 | Disconto-Sommandit 260,40 
zigen Situationen. Das Buch, empfiehlt, fh — 1 | Gumahäite nn 2, 1100 

d f Pr. 
demnach als ein paſſendes, einem Jeden will . (10 4% 10080] Streß. Sisaßn 91.50 
kommenes Geſchenk. ; do, 2 80400 4 99,00 de ee, Ey 
ody... (100) E 52,40 
1e . 9450 Nainzerdaha 132,50 
Vermiſchte Nachrichten Fe 22 tarz 210,75 | bad 1 

. Yonbon kurz — ranzoſen 
Berlin. (Wieder ein Raubmord.) Noch Tendenz: feſt. 


hat die Bevölkerung Berlins ſich über die ſcheuß 
liche Mordthat in der Grünauerſtraße nicht völli⸗ 


beruhigt, und ſchon wird ſie aufs neue wiedeg Pr 


durch die Kunde von einem ähnlichen blutigen 
Verbrechen erregt, welches während der Nacht 
zum Sonntag im Norden Berlins, in der Ebers⸗ 
walderſtraße, verübt worden iſt. Ueber dieſe 
Blutthat, deren Opfer ein älterer, ſchwächlicher 
Mann geworden iſt, haben wir folgende nähere 
Einzelnheiten ermittelt: Auf dem Neubau Ebers⸗ 
walderſtraße 29 fungirte ſeit vierzehn Tagen der 
62 Jahre alte Arbeiter Karl Meißner als Bau⸗ 
wächter, nachdem er dort den Sommer über als 
Handlanger beſchäftigt geweſen iſt. Meißner, 
der ſeit mehreren Jahren verwittwet iſt und 9 5 
bei ſeiner Tochter in der kleinen Andreasſtraße 
wohnte hatte ſich a 
Sonntag Vormittag das Grab ſeiner Frau, das 
fi auf einem der bei Rixdorf gelegenen Kirch⸗ 
öfe befindet, zu beſuchen. Aus dieſem Anlaß 
FR er den 17 Jahre alten Baulehrling Auguſt 
Grabow beauftragt, ihn am geſtrigen Morgen 
um 7 Uhr abzulöjen und an feiner Stelle auf 
dem Bau die Wache zu übernehmen. Als Gr. 
zur genannten Zeit an Ort und Stelle erſchien 
und ſich nach dem in einem Zimmer des Quer⸗ 
gebäudes befindlichen Baubureau begeben wollte, 
fand er die Thür zu demſelben offen ſtehend und 
den zu demſelben führenden Korridor, welchen er 
durchſchritt, völlig mit Blut beſudelt. An der 
zu dem Keller führenden Treppe lag ein großes 
Büſchel Haare, während die ganze Umgebung 
mit Blut beſudelt war. An den weißgetünchten 
Wänden war das Blut boch anfgeſpritzt, und ganz 
beſonders machten ſich dieſe Blutflecke an der 


vorgenommen, am geſtrigen ßer 81,50. Behauptet. 


icht. Sen excl., von 92 Prozent 16,30. 
Kornzucker excl., f 
excl. 75° f. Rendement 13,20. Ruhig. ff. Brod⸗ 


Ruhig. 
Men 7. Dezember, Nachmittags 3 Ubr 
30 — Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Dezember 86,25, per 
März 1890 82,75, per Mai 82,50, per Septem⸗ 


7. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags: 
bericht) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per Dezember 12,00, per März 1890 
12,32½, per Mai 12,50, per Juli 12,70. 


remen, 7. Dezember. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 280,00 5 5 
Bremen, 7. Dezember. Aktien des Nord- 
deutſchen vloyd 184,50 bez. 
etroleum (Schluß ⸗ Bericht) feſt, aber 
ruhig, Standard white loko 7,30 B. 


Wien, 7. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,01 G., 9,03 
B., per Mai ⸗Juni 9,10 G., 9,15 B. Roggen 


Wand vor dem am Korridor gelegenen Kloſet per Frühjahr 8,12 G. 8,44 B, per Mai⸗Juni 


bemerkbar. b 
fortwährend nach Meißner rufend, begab ſich der 
junge Mann nach dem Keller hinab, und hier 
bot ſich ihm ein entſetzlicher Anblick. In einer 
ziemlich großen Blutlache lag unten an der 


Kellertreppe die Leiche des Geſuchten. M. lag Produktenmarkt. 
auf dem Boden lang ausgeſtreckt in einer Blut- per Frühjahr 8,60 
lache; die rechte Seite des Geſichtes und des 1890 7.83 
Kopfes überhaupt war vollſtändig zertrümmert. 7.56 G 
In den Händen hielt das unglückliche Opfer eine 5,39 
viereckige ſcharfkantige Dachleiſte, mit welcher er 12,25 


ſich augenſcheinlich gegen feinen Mörder vers 
theidigt hat. 


— (Sardinenfang.) Bei Malaga hat ſich fee 


die Sardine in ſo enormen Mengen eingefunden, 
daß die Fiſcher ihre Beute gar nicht unterzu⸗ 
bringen wiſſen. Seit langen Jahren hat man 


die Sardinen dort nicht mehr in ſo rieſiger Baht markt 


eſehen; man glaubt, daß dieſelben, von Raub⸗ 
ſchen verfolgt, Schutz an den Küſten ſuchten. 
rotzdem ununterbrochen große Sendungen der 
Fiſche nach dem In- und 


(8 Pf.) koſtet. 


Das Schlimmſte defuͤrchterd und 8,45 G., 8,50 B. 


N uslande abgehen, iſt Uhr 10 Min. 
der Preis der Sardinen in Malaga ſo niedrig, bericht.) Ra 
daß eine Arroba (11½ Kilo) nur 10 Centimes ſ bez. u. 


Mais per Mai⸗ Juni 5,79 
„ 5,81 B., per Juli⸗Auguſt 5,84 G., 5,89 
B. Hafer per Frühjahr 7,97 G., 7,99 B., per 
Mai⸗Juni 8,05 G., 8,10 B. 
Peſt, 7. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 


Weizen leko feſt. 
G., 8,62 B., ver Herbſt 


„ 7,85 B. a fer per Frühjahr 
760 > PS Mate 5,37 G 
Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
12% B. Wetter: Kalt. 


— 


= 


B. 
G., 


Amſterdam, 7. Dezember. 
od ordinary 5400. 
mfterdam, 7. Dezember, Nachmittags. 

Uhr. Bancazinn 59,50. 

Amſterdam, 7. Dezember. Getreide⸗ 
Weizen per März 210, per Mai 
11. Roggen per März 154—153—154 bis 
55, per Mai 154—153—154—155. 

Antwerpen, 7. Dezember, Nachmittags 4 
1 (Schluß⸗ 

nirtes, Type weiß loko 17,50 
B., per Dezember 17,50 B., per Ja⸗ 
nuar⸗März 17,50 B., per Januar 179, B. 


Java⸗Kaf⸗ 


2 
1 


— (Wenn's nur hilft.) „Herr Doktor, ich — Ruhig. 


‚glaub weil mein Mann die von Ihnen ver⸗ 


chriebene Arznei nicht genommen hat, darum iſt Getreide markt. 


Ant verpen, 7. Dezember, 


Nachmittags. 
Weizen 


behauptet. 


er geſund geworden!“ — „Moglich! Denn die ver- Roggen feſt. — Hafer feſt. — Gerſte un 
Erinnerungen eines deutſchen Offiziers ſchriebene Medizin iſt fo brillant, daß fie auch verändert. 


hilft, ſelbſt wenn man ſie nicht einnimmt!“ 

— Frau: „Nun, Du biſt ja dieſen Morgen 
fo betrübt!“ — M 
räumte dieſe Nacht, 


ann: „Ach, denke Dir, mir treidemarkt. (Schlußbericht.) 
Du feieſt geſtorben!“ — behauptet, per Dezember 2288. 


Paris, 7. Dezember e 


per Januar 


fenden Monat — D. 84 C., per Januar 


o D. 851, C., per Mai — D. 88˙/ C. 


Getreidefracht 4,75. Mais 43%. 


1 Zucker 5¼8. Schmalz loko 6,37. Kaffee 


loko fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Januar 
ord. Rio Nr. 7 15,57. Kaffee per März 
ord. Rio Nr. 7 15,72. 

Kours) rer Mai 89% 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Schwerin i. M., 8. Dezember. In dem 
Befinden des Großherzogs iſt ſeit 
vorgeſtern keine weſentliche Aenderung eingetre⸗ 
ten. Fieber iſt nicht vorhanden, die aſthmatiſchen 
Beſchwerden ſind geringer, die neuralgiſchen 
Schmerzen jedoch ſtark. Der Großherzog muß 
das Bett hüten. Es hat eine Konſultation von 
3 Aerzte ſtattgefunden. TE 

München, 8. Dezember. Wie die „Allge⸗ 
meine Zeitung“ aus gut unterrichteter Quelle 
erfährt, iſt von den in letzter Zeit verbreiteten 
Gerüchten über eine bevorſtehende Familienver⸗ 
bindung zwiſchen dem deutſchen und ruſſiſchen 
Kaiſerhauſe ſowohl in Berliner wie Petersburger 
maßgebenden Kreiſen nichts bekannt. * 

Brüſſel, 8. Dezember. In der geſtrigen 
Sitzung des Antiſklaverei⸗Kongreſſes 
wurde die Abſendung einer Glückwunſch⸗Adreſſe 
an Emin Paſcha und Stanley beſchloſſen. Bei 
Schluß der Sitzung nahm die zum Studium der 
Unterdrückung des Sklavenhandels in Inner⸗ 
afrika a Kommiſſion die Diskuſſion 
mehrerer ihr vorliegender Vorſchläge wieder auf 
und genehmigte mehrere Artikel. 

aris, 7. Dezember. (Berl. Tagebl.) Ein 
hieſiges Morgenblatt bringt die unglaublich 
klingende Meldung, in einem der hieſigen großen 
Modemagazine ſei eine „choleraartige 
Epidemie“ ausgebrochen, an welcher bereits 
über 300 Angeftellte des betreffenden Hauſes ev 
krankt ſeien. > 5 

Paris, 7. Dezember. Prinz Louis Napo⸗ 
leon wurde in einſtündiger Audienz vom Zaren 
empfangen und erhielt ſodann den Beſuch des 
Kriegsminiſters Wannowski. Sein Eintritt in 
das ruſſiſche Heer erfolgt im Frühjahr. 

Paris, 7. Dezember. Deputirtenkammer. 
Der Deputirte Cliche (Boulangiſt) Fin: igt eine 
Interpellation an betreſſend die Ernennung ehe⸗ 
maliger Deputirter zu hohen Richterſtellen. Er 
betont, es handle ſich darum, zu erfahren, ob 
die Kammer derartige Handlungen billige, welche 
anerkannte Rechte verletzten und die Politik in 
den Richterſtand einführten. Die Kammer be⸗ 
ſchließt mit 258 gegen 205 Stimmen, die Inter⸗ 
pellation auf einen Monat zu vertagen. 5 

Paris, 7. Dezember. Die neue landwirth⸗ 
ſchaſtliche Gruppe der Depntirtenfammer, die 
nahezu 300 Mitglieder zählt, wählte auf Vor⸗ 
ſchlag des Bonapartiſten Caſſagnae Herrn Meline 
zum Vorſitzenden. Ferner wurde beſchloſſſen 
jeden Donnerſtag Sitzung zu halten. 

Rom, 8 Dezember. In Forli wurde kurz 
nach 6 Uhr Morgens ein länger andauerndes 
Erdbeben beobachtet. Auch in Tarent zeigte 
ſich um 6 Uhr 18 Min. Morgens eine etwa 10 
Sekunden währende er: mit der Rich⸗ 
tung von Oſt nach Weit. Es iſt kein Unglücks⸗ 
all vorgekommen. 

f Rom, 8. Dezember. Gegen 6 Uhr früh 
wurden in Neapel, Urbino. Ancona, Agnone, 
Chieti, Monte Saraceno und Torre Mileto mehr 
oder minder heftige Erdſtöße verſpürt. 

Neapel, 8. Dezember. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich hatte heute die 
Spitzen der Behörden Neapels zum Diner ges 
laden. 1 

Petersburg, 8. Dezember. Der „Ruſſiſche 
Invalide“ veröffentlicht: Der Prinz Louis 
Napoleon iſt zum Oberſtlieutenant im Dra⸗ 
goner⸗Regiment Niſhui⸗Nowgorod, Konig von 
Würtemberg, ernannt. Gleichzeitig iſt ihm Ur⸗ 


Ge laub nach dem Auslande bis zum 15. April 1890 
eizen bewilligt. 5 


Weizen (Anfangs- 


— — — — 


* — — — ͤKw— 


Offene Stellen. 


Alle für unſer Stettiner Tageblatt bis Mit⸗ 
tags 1 Uhr in den Hauptexpeditionen Schulzen⸗ 
ſtraße 9 und Kirchplatz 3 eingehenden Dienſt⸗ 
und Beſchäftigungsgeſuche, Offene Stellen ꝛc. 
werden bereits in dem Abendblatt unſerer 
Stettiner Zeitung mit veröffentlicht und können 
von Abends 5 Uhr ab in den Expeditionen 
eingeſehen werden. 


Männliche. 


m Werazupfer mE 


für den ganzen Winter as verlangt Laſtadie, Wall⸗ 


ſtraße 30. Zu melden Vormittags 9—10 Uhr. 

Geſucht für eine größere Schiffs 
werft ein Schiffszim mermeiſter 
für die Holzarbeiten. 

Off. unter R. 100 an die Annonc. Exped. v. G. 
Tüchtig je Schneider] 
auf Knaben⸗ Hp (Gr. 7—12) finden bei 
höchſten Löhnen während des ganzen Jahres 
Beſchäftigung bei 

Richard Braun. 

a. Woche, Lagerarb., b. hohem Lohn u. dauernd. Be⸗ 
ſchäftigung verl. er Reitt, gr. Ritterſtr. 5, II v 
Schneidergeſellen 

auf gute Sagerurbelt werden ſofort verlangt 
Bergſtraße 4, Hof 3 Tr links. 
auf Stoffhoſen wird ſofort verlangt 
2 Schulzenſtr. 43—44, 3 Tr. r. 
Schneidergeſellen verlangt 5 
II. Kukelinaky, gr. Wollweberitt. 70, 2. Tr. 
i dergeſelle auf Lager⸗Jackets ec, 
I tüchtiger Schnei Polska. 19 10, Dunker v. 1 
2 Schneidergeſellen . 
und a Mn Lagerarbeit verlangt ; 
ain, Schulzenſtr. 19. 
2 Lagerarbeit verlangt 
Kramp, Roſengarten 39, v. prt. 
Einen ordentlichen Laufburſchen veel. 
Heinrich Klütz, 
Speicherſtr 9. 


e 
2 8 
Einen Saen 
I tüchtiger Bügler 
1 Sattlergeſelle verlangt Faltenwalberitr. 2 
Shure a 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 
A. Klöhn, Hohenzolleruſtr. 65, H. 3 Tr. 
EN 3 ·˙·—wr̃ 7˙ Be 
1 Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird auf Woche 
verlangt Frauenſtr. 31, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Woche bei hohem Lohn werden 

verlangt kl. Ritterſtraße 1.9.2987. 
„Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, auf 
Stück, werden ſofort verlangt Kloſterſtr. 5, v. 3 Tr. 
Schneldergeſellen auf Stück, Lagerarbeit, 8 

Schulſtr. 4, Hof 1 T 
1 Schneidergeſelle nk 
auf Woche, beſtellte Arbeit, verlangt 

Schützengartenſtr. 2, 2 Tr. 


8 7 auf Weſten wird verlangt 
1 Bügler Paradeplatz 54. 


Fichiige Rockarbeiter 


im Hauſe werden verlangt Falkenwalderſtr. 3, p. 


1 tüchtiger Bügler wird ſofort verlangt 
große Domſtr. 17, 2 Tr. 


Weibliche. 


Tucht Handnäht. a D. f. Beichäftia. 2 Frauenitr, 2 2,9. 1 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackete 
werden verlangt — — 1 


T Arbeiterinnen R 


auf ff. Knaben⸗Anzüge, Gr 1—6, 
finden bei höchſten Arbeitslöhnen 
dauernde Beſchäftigung bei 


1 l Bram. 


— eg auf Weſten außer dem Haufe uſe erhalten 

dauernde Beſchäftigung Lloſterhof 15, 1 Tr. 
1 tücht. Maſchinennähterin bei hoh. Lohn auf große 
ae . u. Paletots verl. Schulzenſtr. 7, 4 Tr. 
Hoſennähterſnnen in und außer dem Hauſe verlangt 
Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr 


eee u. Hantnäht.a.Gof. Krauenfir.10,2%r. 


Handnähterin EB; Hofen ver 
gr. Wollweberſtraße 20.21 v. r. 4 Tr. 
Fannähterinnen auf Jackets werden verlangt 
. alen See 4 Er. 
Geübte Maſchinennähterin auf Paletots u. Jackets, g. 
Arbeit, b. hoh. Lohn verl. Hohenzollernstr. 65, H. 3 Tr. 
Nähterin auf Hof. a. d. Haufe verl. Frauenſtr. 10,2 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Mauerſtr. 4, 4 Tr. 
Eine Aufwärterin für den ganzen Tag wird verlangt 
Bergſtraße 16, 2 Treppen. 
T üchtige Hoſennähterinnen auf 7—12 Hoſen, 30 — 35 
das Stück, werden verl. Breiteſtr. 12, v. 3 Tr. 
Bee: eftenmäbterinnen auf Steppweſten, Größe 
7—12, 8035 , a. d. H. verl. Breiteſtr. 12, v. 3 Tr 
Eine dag Maſchinennähterim auf Jackets, 7— 12, 
bei 10—12., Lohn, werd verl. Vreiteſtr. 1 12. v. 8 Tr. 
Gute Landmädchen und Kuechte ſucht gleich gegen 
hohen Lohn Frau Agentin Werth, . 5 
auf gute Weſten erhält 
Geübte Wähterin dauernde Beſchäftigung 
Triedrichſtraße 3, 4 Tr. rechts. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
ge 8 gr. Wollweberſtraße 6, v. 3 Tr l. 


Maſchinennahterin wird verlangt 


Scharnhorſtſtr. 13, prt. 


. ———— 
Eine Maſchinennähterin wird ſofort auf Jackets 
verlangt gr. Domſtraße 17, 2 Tr. 


Cüchtige Maſchinen- und Hand⸗ 
rähterinnen auf gr. Knaben⸗Jackets u. Paletot s 


2 b. hoh. Lohn w. v. Schulzenſtr 7, IV. t 
Hofennähterinnen außer dem Hauſe werden 3 rn 
Bugenhagenſtraße 5, Seitenflügel 3 
Sauber arbeitende Nähterinnen 
auf Weſten außer dem Haufe werden verlangt, 
— gr. Wollweberſtraße 63, vorn 2 Tr. 


—— ů ů ů ů EN TEERBEBEEESEENERTSTTEN 
Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


—— N— ——— — 

Lindenſtr. 20, 1 Tr. l. u. 3 Tr. l. ſind 5 Zimmer, 
Küche, Speiſekammer, Mädchenſtube ſofort od. ſpäter billig, 
z. verm. Zu beſicht. v. 11—1 Uhr. Näh. Lonijenftr. 12 Il. 


Baumſtr. 7 iſt eine Vorder⸗Wohnung zu vermiethen 


ö 75 iſt e. Wohn. v. 2 Stub., 2 Kab., 
Noſengarten 19 Küche, Korridor und Zubehör, 
Tr., zum 2. 8 1890 zu vermiethen. Näheres 
Burſcherſtr. 3 bei vnn. I 
Charlottenſtr. 3ſt e. ae 15 IR Al MO: 
natlich z. 1. Jan. z. verm. Näh. 2 Tr. l. 


Bergſtr. 41.2 Stub. Küche Entree m. Wel . J. 
Eine freundliche und renovirte Vorderwohnung von 
3 Stuben iſt Norkſtraße Nr. 4 p. 1 

miethsfrei. 
Näheres daſelbſt parterre rechts. 


Januar 1890 


Stuben. 


Sogleich iſt gr. Schanze 6, 2 Tr. r., ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer an einen Herrn zu vermiethen. 


10. J. M.f g. Schlafſt Grabow a. O, Blumenſt. 10, H. J. 


1 kl. mbl. Zimm. m. Beni. z 3. di verm. Wilhelmſt 14,1 Tr. l. 
2 Tr. I., möbl, Zimmer so- 
Bergstr. 2, fort zu vermiethen. 


Lordentl. Mann findet Schlafit. Bollwerk 19, W. Boldt. 


1 l. Mann findet Schlafitelle Breiteſtr. 11, Hof rechts 2 Tr. 


Junge Leute od. Dame find. ſofort freundliche! Wohnung 


Kronenhofſtraße 6, Seitenflügel links, 1 Tr. rechts. 


2 anſt. Leute finden ſofort Schlafſtelle 
Albrechtſtr. 6, 


Eine kleine helle heizbare Stube ſofort oder zum 15. 
zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 15, Hof 1 Tr r. 
1 o. j. Mann f. g. Schlafſtelle Viktoriaplatz 7, h. 2 Tr. l. 
1 anſt. j. Mann f. ſr. Schlafſtelle gr. Schanze 5, Hof p. 


Lokale etc. 


Pelzerſtr. 10 ift ein Keller als Lagerraum zu verm. billig angekleidete Puppen zu allen Preiſen, 


Friedrichſtr. 4 iſt 1 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. 


Berlin fe. 


BAR n AB 
BAAAARAAAAARAAE 
2 Fabrication 8 
> Lager ſämmtlicher Arten er 
3 E & ha nn e 2 


für u N Oelgemälde, 
Kupferſtiche, Hausſegen u. 
2 Richard Falch, 
Bir lar 2 Ö 0 
Glaſerei und Spiegelhandl., 
Mönchenſtr. 2, 
2 vis -- vis der Feuerwehr. 
3 Zu paſſenden . 
> Weihnachtsgeſchenken 
empfehle ich mein reiches Lager von 
Bildern le 


rt, wie: 
Gröſſeren Photographic n 
= Stahlſtiehen, Selbilbern, db 
2 Glaschromographien und Fig 
Haussegen. 
zum Ausfüllen auch fertig. 


NN 


ee rer 
Chriſtbaum⸗Confeet 


von beſter Güte, feinſtem Geſchmack, reizende 2 
Sachen, große Neuheiten, reichhaltig gemiſcht, | 


nd 


verſen be in 2 Sorten: mittel zu circa 460 Stück, 
groß 220 Stück in Kiſtchen zu 3 % portofrei 
Händlern ſehr empfohlen . Scheithauer, 
Verſandthaus, Pilluitz bei Dresden. 


ii nachts 


die erſten 
Ueuheiten, 


Anerkannt 


praktiſch. 


tinſchmuck, Kranzperlen, 
Reflexe, herrliche Ketten, 
praktiſche Baum⸗ 
leuchter, Klemmer, 
künſtliche Weihnachts⸗ 


bäume, Verir⸗ u. Scherzartikel in neueſter Erſindung 


empfiehlt 


J. Zielke, Fabrifaut, Fuhrſtr. 26. 


EZ ——— —ͤͤ — 7 
2% , 7 2 x 2 


Hof 2 Aufg. 3 Tr. r. 
2 2 anft. junge Leute finden Schlafſtelle Bogislavſtr 7, H. p. l. i 
Fuhrſtraße 27 1 Kl. Erkerſtube z. 1. Januar z. v. 


— Königsthur Nr. 12. 


zu von Puppen = Perrüden, 
Ringe, 


Mit dem heutigen Tage eroͤffne ich meine 


in Cbriſtbaumſchmuck. 


Für den reichen Zuspruch, welchen ſich mein Geſchäft bisher or 
beſtens dankend, erſuche auch in dieſem Jahre mich beehren zu wollen, indem ich 


Vögel, Glasbehänge“ in 1000 verſchiedenen Sorten, 
Lametta ⸗Behänge, . in allen Sehe. Sala: 


rößtes 
Schuh- u. Stiefel- 
Geſchäft 


A. Guran, 
Beutlerſtr. 8 


empfiehlt 


J. F. Meier & Co. 


Breitestrasse 36—37 


empfehlen zu Weihnachts-Geschenken: 


Spitzen, Rüschen, Morgenbäubchen, 
Wollne u. seidne Shaws u Capotten, 
Abgepasste Tüllkleider u. Ballumhänge, 
Weisse u. er&me gest. Batistkleider, 
Glatte u. bunt lein. Taschentücher, 
Seidne Tücher, schwarzseidne Schürzen, 
Haus- und Küchenschürzen, 


Reisedecken und Schlafdecken. 


Ferner zur Zimmer-Ausstaltung: 
Plüschdecken, wollne u. halbwollne 
Tischdecken, 
portieren in Chenille u. Wolle, 
Abgepasste coul wollne Gardinen, 
dest u engl. Tüll-Gardinen u. Stores, 
Wollnen Fries zu Fensterbehängen, 
Plüsch- u. Möbelstoffe zu Sophabezügen, 
Sopha-Teppiche, Pult- u. Bett-Teppiche. 
J. F. Meier & Co., 


Breitest asse 36— 47. 


Herren-, Damen⸗ 

2: und 22 5 
Kinder⸗Stiefel 
in bekannt ſehr großer? 
Auswahl zu ganz ſoliden ! 
Preiſen hi 

Hinfichtli der Haltbarkeit wird B 
solle Garantie geleiftet. 8 


A. Gurau, 
Beutlerſtr. 8. 


Wer 


Puppen⸗Geſtelle in Zeug und Leder, 
Gelenk⸗Puppen, Rug 
Puppen⸗ Köpfe in allen Sorten, 
Puppen⸗Hüte, Schuhe und Strümpfe und alle 
Puppen⸗Artikel kaufen will, gehe zum 


Puppen⸗Bazar von 
M. Stutzer, Friſeur, 


NB. 
nn n, 


ſowie 


Haarketten, Armbänder, Broſchen 


Gelegenheitskauf 


Weihnachts⸗Geſchenken 
zu enorm billigen Preiſen. 
a lelder stoffe. 


Noppe dopp. breit, Elle ſtatt SO nur 50 . 
Tuche, dopp. br., E. ſtatt 100 nur 60—80 . 
Cachemire ſchwarz n. farbig 50 u. 60 . 
Neuheiten (reine Wolle) ft. 1,50 n. 801,00. 


Warps. 
Lama / 20, 25, 30 . 
Lama, dopp. breit, 50 u. 60 . 


Züchen 20, Gardinen 23, 
Leinewand u. Inlett 25 Pfg., 
Handtücher 20 Pfg., Tiſch⸗ 
tücher 85 Pfg., Bettdecken 

1,50, fertige Wäſehe, Plüſch⸗ 
jacken, Röcke Schürzen ꝛc. 


Max Hirsch, 


6, Reifſchlägerſtr. 6, 
im Hauſe der Pelikan ⸗ Apotheke. 


seen c B500000000000000 


berulard Serüdel. 


Hoflieferant. 
Reifschlägerstrasse 16. 


Zeige bierdurch an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 


2 aufs Reichhaltigſte verſehen iſt und empfehle: 
Tournay Velvet, Brüſſel, 


[nepbieh 
Teppichstolle = 


Belegen ganzer Zimmer. 


2 nferzengr, Linoleum, Angorafelle, Tischdecken, 
ö Furskissen, Ronleaux, Cocosmatten, Cocesläufer, 
Gummitischdecken Wachsbarchend 


in allen Größen und nur beften Qualitäten. 
Zurückgeſetzte Teppiche und Tiſchdecken bedeutend 
unter Preis. 
eren 


May's Abreisskalender fur 1890 


iſt erſchienen. 
Alleinverkauf in Stettin bei L. Höwenthal Sohn. 
Verkaufspreiſe: 
Ein Stück Mey 's Abreißkalender 50 Pf. Zwei Stück zuſammen 80 Pr. 
Diei Stück zuſammen 1 Mark. 


868888 2 


ſehr alt, vorzüglich im Ton, 
ſind aus einem Nachlaſſe billig 
Karlſtraße 6, 1 Tr, 


Präsen-Pänsebrüste, 


mit und ohne Knochen, groß und von vorzüglicher 
Räucherung, empfiehlt 


Otto Borgmann. 


2 Geigen, 

zu verkaufen. g 

r in allen Größen, Smyrna, 

Tournay Velvet, Ax⸗ 

minſter, r ꝛc. in nur 
prima Waare. 


-Aushiellun a 


eascoese 1 


die herrlichſten 
Sachen 
für den 
Chriſtbaum 


ausgeſtellt und ſehr billig 
notirt habe. 


Guten flam⸗ 
menſichere Watte, ſchön⸗ 
ſter Schmuck, Eisflim⸗ 
mer z. Beſtreuen, Schach⸗ 
tel 10 Pf., herrliche 


[CHOCOLAT MENIER 


Die grösste Fabrik der Welt 
Ehren-Diplome 


Der tägliche Verkani von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Verrüthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
IMk. 60 Pf. per Pfund. 


ſehr billig 


und Liqueursätze, Rauch- und Schreibtischgarnituren u.8 W 


<Haushallungs- und Gebranehsuenenstände: 


Britannia Thee- und „u Wiener Caffee-Maschinen, Ber.eliuskessel, 
Ofen- und Kaminversetzer, Sch rmständer, Caſfeebretter 
Essig- und Oelmenagen, Fleischhack- und Wurststopf Maschinen, Wäsche-Wringen, Hausapo heken, 
Salon- und Toilettentische, Blumenst nder Vogelkäfige, Schlittschuhe, Familieawaagen ete, 


"Sämmitliche Waaren — in nur zsuter Qualität und in 
modernem Sil — werden zu auffallend billigen 


Preisen ver kauft. 
Regulatoren 3 Wecker ze. in größter Auswahl. 


1 Imtausch gerne gestattet Testes lager ben 1. in er 


— BBSREETDBBSS: Ss eco. Neparatur-Werkſtätte für jede i in meinem Fache vorkommende Arbeit bei schneller, gewiſſenhafter Ausführung. 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt Nr. 2, 


Ed. Smdo n's Nacht., 
Uhrmacher, 
Reifſchlägerſtraße Nr. 22. 


T Als Weihnaechts⸗Geſchenke empfiehlt zur Beachtung: ; 
Goldene Herren⸗Remontoir-Abren, 
Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 


S ſteinig von 30 % ab, ſilberne von 21 . ab. 
Silberne Anker Memontoir⸗ ‚Uhren, 15 fteinig, von 30 .# ab. 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗ Uhren von 20 % an. 
Silberne Schlüſſeluhren von 15 % 
Nickel⸗Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren von 10 „4 ab. 


* ronen für 


Iyeasnay is ur 
?9220EBO9O99:989HT® 


Seesen Ses 1 2 ‚os 


Als passende 


Weihnachts- 
Geschenke 


Hutfabrik von Il . Müller. 


. Rreitefiraße 25, 
Seht ihr reichhaltiges Lager in Herren-, Knaben⸗ und Kinderhüten in Steif und Weich in allen Farben. 
Knaben⸗Mützen, Pelzpudeln, Be Hause, Jagd⸗ und Reiſemützen zu billigen Preiſen; gleichzeitig empfehle 
ich mein mein großes Lager in Shlipſen und Regenſchirmen zu billigen Preiſen. 

Mein großes ; 1 —. Lager für Herren, Damen und Kinder mit Filz⸗ und Lederſohlen ſtelle 95 
zum Ausverkauf, um bis Jahresſchluß damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen. 


Muller, 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


empfehle: es 
Breiteſtraße 25. 
2 
ee rsctsssesgrz assert! gagorafelle, Weihnachtsfabriknad 
006060095 009000092 099000000. — — — — — als Honigkuchen, ff. Packete. Pralire, Fondant. 
2m fl ihn acht 9 Aus sl ellu in 75 8 Rückenkis<en, Marzipan in grösster Auswahl Schokoladen, Kokaos eic. 
> = 4 Kameeltaschen, 
3 Die 6 af Weihnachts⸗Ausſtell > 82 Divandecken, 
ie Gro nung meiner eihna Alusſte ung @ Tischdeken ER U 2 11 
28 zeige ic hiermit ergebenft an und bitte um geneigten 38 Byzantin<Tieohliecken Fee ide l * — 
in allen Grössen, 2 
> 3 Zuſpruch. Achtungsvoll 38 Chin. Wanddecoration, Tischdecken im bree von 2 % bis 45 4. 8 
42 p 11 5 1 SN Schlummerrollen, Linoleum, Cocos und wollene Läuferstoffe sm 
<® g 2 u 40 EV e, | Daunenbälle Belegen für Treppen und ganze Zimmer. 
< — Bäckermeiſter f Daunen- Steppdecken, Ang orafelle isönfarsig und wollteich. 
3 2 gr. Wonweberſtr. 36. 1 Wiener Schlafdecken ] Reisedecken, Pferdedecken m “u e 
0 Läuferstoffe Wachsdecken, Gummifchurien, Wandſchoner, Sophakiſſen, 
ö Imerecvomen]] dei 


halte in größter Auswahl zu bekannt billigen Preiſen empfohlen. 


Paul Lindenberg. 
obere Breiteſtraße 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


handgek üpfte 
Sn yrna- Vorlagen, 
65 x 130 ctm , 11,50, 
Teppiche 
in alben Grössen und Qualitäten, 
handgeknüptte 


. 
Honig- und Zuckerkucher, — re. 


Meine 


Weihnachts-Ausſtellungen 


von 


; b 5 Linoleum-Teppiche Nee a 
Marzipau⸗Zuckerſiguren, a lien und dier e m I N Tag 
Schaum- und Baum-Konfekt, Möbelstoffe, 
Deſſert in Chokolade, Abgepasste Porlieren. Die Eröffnung meiner 


Marzipan und Creme 
in reicher Auswahl empfehle ich der geneigten Beachtung. 
Pfefter kuchen 
eigener Fabrik mit dem bekannten Rabatt, 


ejleri 


in befannter Güte, 


Ph. Grauert. 


Schuhſtraße 21 und Breiteſtraße 40, 


Ausſtellung 


zeige garz ergebenſt an, und lade ein geehrtes 

Pablik. m zum fl: ißigen Beſuch ganz ergebenſt 

ein. Empfeble mein großes Lager in 

\ Puppen. Puppe nartikeln 

| u. Spirlwaaren 

aller Art vom E nfachiten bis Eleganteſten. 

Ferner empferle einen arosen Poſten gat u. 

dauerhaft aearbeiteter 80 Pf⸗Puppen u. 
Zpielfachen in 1000 n Muſtern. 

Porzellan. = 


Unppenartiktl, M. Krüger. 


ſowie alle anderen NS Be ei a” SER Schuhſtr a; Schubſtr. 21. 
Spiel -Waaren | nn EEE EEE EEE 


e Sin Pre. | Weihnachts- Ausſtellung 


| Abert Eduard Tocpier. | 
Puppen, 


TJ gekleidet und ungekleidet, 


Puppenkoͤpſe 7 
in Wachs, Bisquit, 
waſchbaren Patent und = 


14 A Köpfe werden D 

im. III 4584 Dau ®s a F II @ 0 auf alte und neue Geſtelle Dr F Spielmaaren. 

empfiehlt ſich der Spezialiſt, dem gute ban niſſe Birken Allee Nr. 22 gratis aufgeleimt. Meine große Ausſtellung ſämmtlicher Spieln en empfehle angelegentlichſt. Ganz beſonders 
über gute, praktiſche Ausfu rungen von Obſtanlagen 


empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien in beſter 


empfehle zu 1 Preiſen bei größter Auswahl: gekl. Puppen, Kugelgelenkyuppen, ſowie alle Puppen⸗ 
Marken zu Tagesvreiſen. 


kel, uppenwagn und Wiegen, Holz und Lederwiegenpferde, Kindertiſche und Stühle, 
F. Stutzer — Spie 2 5 die ſo befiebten pat. Kinderſtühle in eichen, hell und nußbaum. Vom 
9 15. Dezember verkaufe ſämmtliche Spielwaaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


{ PER Breiteſtr. 59. | ER. Hänsnig,, Mönchenſtraße 24. 


zur Seite ſtehen, in der Obſtbaubranche. 


I. Schmalz . — —üE——j—ẽ——j'—äẽ— — — 
Obſt⸗Wandergärtner, | I Paletot für ſchlanke Figur it zu * 


18 Breiteſtraße 19, h. 4 m 
Fa enwalderſtraße 106. 1 Ueber. u. a. Stiefel zu verf. Hohenzollernſtr 11, h. p. r. 


— Pessotocssossenscesietensenessneenenen: re | HALAAAAAAAHAAAAAAMAAAAAAAAAA AA | 
7 ) Hugo II - 
. 8 4 USO Cyimann, > 
®= 82 2 
35 122 Schuhwaaren⸗Lager, > 
* 2 empfiehlt 
85 21 Schulzenstrasse 1 82 | 4 
2 Herren⸗Zugſtiefel in Rind⸗, Roß⸗, Kalb- u Glacé-Leder zu M 7,50, 
© „empfehlen ihr in diesem Jahre besonders reichhaltig ausgestattetes Lager zug «4 8,50, 9,50 — 12. > 
— Weihnachtsgeschenken geeigneter Waaren. SO 4 serren-Schaftftiefel in Rind-, Roß- u. Kalbleder von M. 6,50—10. P 
1 Si 82 > Knabenftulpenttiefel von M 5 an. 2 
85 Specialltäti! Specialität! Specialität! ‚= < Damen:Zugftiefel in Rind-, Roß⸗, Kalb, Glace-, Sechund- und “ 
4 Ehevreaur-Perer von M. 5,50—15. 
2 1 20 4 Damen⸗Winterſtiefel zum Knöpfen, Schnüren und Gummizug von 
22 Aue 10100 wa I]\ — I] Hus add! nl — 2 den einfachſten bis zu den eleganteſten. = 
— 12 8 f} * * 
7 RER Hängelampen. Petroleum-Kronleuehter Es > en. & 2Binter-Stiefel : « 
© Einfache Tischlampen 150— 3 M Einfache W 2— 5 M 15, 20, 30, 40, 50, 60 — 175 M. 4 8 0 für Herren, Damen, Mädchen und Kinder > 
Er: eine Arbeitslampen 3— 9 2% Feine Hängelampım 6—10 80 A In 1 II Farb 28 * in größter Auswahl. > 
2 E egante Salonlampen 5—25 „ Elegante Hängelampen 10—15 „ 2 8 8 5 re Se 2 4 . 
2 Lichtkronen Ward- und Hängeleuchter ee 78 a Gr. Wollweberſt⸗ aße Nr. A1, > 
5 2 15, 20, 40, 60-120 M. 6, 8, 12, 15, 20, 30, 35—55 M. 6, 8, 10, 15, 30, 40, 45, 50, 60--80 * | 2 zwiſchen Breiteſtraße u. Noſengarten. > 
52 200 
„ Kunstgewerbliche Gegenstände der Metallwaarenbranche: % ( Aa a a aA Ad a A AA LARA. 
== in Cuivre poli, Bronce, Nickel, Kupfer ete. 8 
37 Kannen, Schalen, Vasen, 5 Büsten, Figuren, Statuetten, Reli ese Kühler, Wein- 0. L. Schmidt 


